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5lo. z6 . Montag , den zisten : Zoi.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeige « und Rachrtchten
Avertissements.

r . Verordnung wegen Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher
Verbrechen . Vs Dato Berlin , den 26 . Februar 1799.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen re. rc.
Thun kund und fügen hiermit zu wissen : Die seit einiger Zeit zünehmende Anzahl der
Diebstähle und das immer häufiger werdende Entweichen der Verbrecher, machen es
nothwendig , die Strafen zweckmäßiger zu bestimmen , welche diejenigen zu erwarten
haben sollen , die sich solcher Vergehungen, nach Publikation dieser Verordnung,
schuldig machen.

Bey dieser Abänderung der bisherigen Strafgesetze haben Wir die Landes¬
väterlicheAbsicht , Unfern getreuen Unterthanen den ruhigen Besitz ihres Eigenthums
zu sichern, zur Verhütung des Stehlens und Rauhens abschreckende Beyspiele auf¬
zustellen , die Verbrecher, wo möglich zu bessern , und wenn sie keiner Besserung fä¬
hig sind , für ihre Mitbürger unschädlich zu machen.

Diesen Endzweck vollständig zu erreichen , haben Wir unter heutigem Dato
für die in unfern hiesigen Residenzien und deren Bezirk die Criminal - Jurisdiktion
verwaltende Gerichte , eine besondere Instruktion vollzogen , nach welcher sie unter
der Aufsicht und Mitwirkung einer von Uns ernannten Immediat - Commission , die
ihnen hierunter obliegenden Amtspflichten verwalten sollen.

Diese Instruktion wird auch sämmtlichen Landes- Justiz - Collegiis mit dem
Befehle zugefertigt werden , bis zur Publikation der revidirten Criminal - Ordnung,
in ihrem Departement nicht allein selbst dasjenige , was der gedachten Jmmediat-
Commission zu thun obliegt , so siel möglich in Ausübung bringen , sondern auch zur
Erreichung des beabsichteten Endzwecks den ihnen subordinirten Criminal - Gerichten
di-: nöthige zweckmäßige Anweisungen zu ertheileu.

Durch Beobachtung der in fothaner Instruktion vorgefchriebenen Verfüh¬
rungsart , wird es möglich gemacht werden , die Verbrecher leichter zu entdecken, dem
Brstohlnen geschwinder zur Wiedererlangung des Entwandten zu verhelfen , die Dauer
der Untersuchungen abzukürzen , die Abfassung der Urtel zu beschleunigen , und das
Entweichen der Gefangenen oder zur Strafarbeit Verurtheilten zu verhüten.

So viel nun die Bestimmung der Strafen betrifft , ertheile» Wir durch ge¬
genwärtige Verordnung folgende von Unfern sämmtlichen hohem und niedern Crimi¬
nal - Gerichten zu beobachtende Vorschriften, welche jedoch in den zum Ressort der
Wlitar - Gerichte gehörigen Fällen keine Anwendung finden.

§ . r.
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§. r.
Bey Bestrafung der Diebe und Räuber ist genau zu unterscheiden , ob der

Verbrecher einen gemeinen Diebstahl zum ersten , zweyten oder drittenmale , oder un¬
ter erschwerenden Umständen begangen, ob er sich eines gewaltsamen Diebstahls oder
Raubes ein oder mehrmals schuldig gemacht , an einer Diebesgesellschaft Theil ge¬
nommen, oder in der Absicht zu stehlen oder zu rauben- Feuer angelegt habe.

H. 2l
Erster gemeiner Diebstahl . Wer zum erstenmale eines gemeinen Diebstals überführt

ist , wird körperlich gezüchtigt, und wenn eine solche Züchtigung nicht anwendbar,
oder für unzureichend geachtet werden sollte , zur Einsperrung in eine Besserungs-
Anstalt^ zum einsamen Gefängnisse oder zur Straf - Arbeit verurtheilt.

§ ° 3 »
Ob die Züchtigung in Peitschen- oder Ruthenhiebeu bestehen , wie hoch de¬

ren Anzahl zu bestimmen , und ob diese Strafe mit einemmale , oder in 2 oder z auf
einander folgenden oder abwechselnden Tagen zu vollstrecken sey , wird nach den in
Z§ . 4 - 7 . enthaltenen Anleitungen von den Urtelsfaffern festgesetzt.

H . g«
Bey dieser Festsetzung muß auf Geschlecht, Alter, gesunden oder kränklichen

Körperbau oder sonstige besondere individuelle Verhältnisse? des Verbrechers gesehen,
und daher bey der Untersuchung auch dieserhalb das Erforderliche zu den Akten ver¬
zeichnet werden . Ist zu besorgen , daß die Züchtigung der Gesundheit des zu Bestra¬
fenden nachtheilig werden könnte, so wird das Gutachten des Stadt - oder Kreis- Phy-
fici oder Chirurgc eingefordert , und in jedem Fall vom instruirenden Richter der Ver¬
schlag beygrfügt , welche Ard von Züchtigung die asgemessenste sryn werde.

§ . Z.
Die gelindere oder strengere Züchtigung bleibt zwar dem Ermessen der Ur-

teksfasser überlassen , jedoch muß dadey psiichtmäßig auf alles geachtet werden , was
tey der Untersuchung ausgrmittrlt ist , und eine Milderung oder Schärfung begrün¬
den kann»

§. 6.
Gelindere Züchtigung wirk bewürkt , l durch einem vorhergeführten unbe¬

scholtenen Lebenswandel, durch erlittene Unglücksfälleund dadurch entstandenen gänz¬
lichen Mangel der Erwerbsmittel , durch nachgewiesene arglistige Verleitung , durch
offenes Geständniß vor erfolgter Ueberführung , durch Geringfügigkeit des Gestohl-
vrn , oder dessen vollständigen Ersatz.

§ . 7-
Schärfere Züchtigung wird erkannt , wenn der Verbrecher vor seiner Ver¬

haftung schon mehrere Diebstähle begangen, deshalb aber noch keine Strafe erlitten
hat, wenn auf eine listige oder verwegene Art Vorbereitungen zum Diebstahl getroffen
find , wenn das Verbrechen zur Nachtzeit , oder auf einem Markte , odersonst bey

er- -



einem entstandenen Gedränge verübt worden , wenn das Gestohlne von beträchtlichem
Werth ist , oder feiner Bestimmung gemäß von dem Ergenthümer nicht ,unterBeschluß
gehalten werden können , oder zum allgemeinen Besten , oder zur öffentlichen Ver¬
schönerung ausgestellt, oder bey eintretender Feuer - oder Wassersnoth gerettet, oder
dem Verbrecher selbst,zur sorgfältigen Aufbewahrung anvertrauet worden, imgieichen
wenn Gesinde seine Herrschaft . Lehrlinge und Gesellen ihren Meister , ein Hausge¬
nosse den andern bestohlen ; endlich wenn der Verbrecher durch hartnäckiges Läugnen
die Untersuchung verzögert , oder ohne hinreichenden Grund wider das eröffnece Ur¬
tel ein Rechtsmittel eingewendet hat.

§ . 8 .
Die solchergestalt zu bestimmende Züchtigung erfolgt im Gefängniß durch

einen oder zwey . sich . ablösende Gefgngenwärker, wobry niemand gegenwärtig fty«
darf , als nur die Gerichtsperson , welcher obliegt , den Gerwaften zur Besserung zu
ermahnen , ihm Anweisung zu ertheilen, wie er sich auf eine redliche Arc ernähre«
könne , und ihn wegen der bey fortgesetzter Dieberey zu erwartendenStrafenvollstän¬
dig zu belehren.

§. o.
Wird körperliche Züchtigung nicht anwendbar . oder unzureichend befunden,

so wird statt oder mit derselben , aufteine . Einfperxung in eine Besserungsanstalt oder
einsames Gefängniß , oder auf Straf - Arbeit erkannt, und die Dauer dieser,Strafe
nach dem durch die Vorschriften des Allgemeinen Landrechts geleiteten Ermessen der
lMelsfasser.bestimmt.

§ . io.
Wenn ein zu Bestrafender oder Bestrafter , der deshalb erhaltenen War¬

nung ohngeachtet aus der Besserungsanstalt oder chem . Gefängnisse entweicht, oder
sich durch .die Flucht- der ihm auferlegten Straf - Arbeit entziehet, so wird derselbe, so¬
bald man seiner habhaft werden kann , wegen dieser Entweichung eben so gestraft,
als wenn er eines zum erstenmale begangenengemeinen Diebstahls überführt wäre.

tz . ii.
Iweyter gemeiner Diebstahl . Wird ein . bereits ^der Dieberey schuldig , befundener,. und

de halb nach dieser Verordnung oder sonst nach andern gesetzlichenVorschriften,,durch
Urtel und Aecht, innerhalb. oder außerhalb Landes Bestrafter, .-eines nachher began¬
genen gemeinen Diebstahls , überführt , sw wird auf scharfe Züchtigung .und jederzeit
zugleich ,auf Einsperrung in eine Besserungsanstalt , ober einsames-Gssfängniß , oder
auf Straf -Arbeit erkannt. .Die .Dauer der Strafzeit wird nach dem dürch vhigeVor¬
schriften geleiteten Ermessen des erkennenden Gerichts bestimmt , und die Entweichung
eben so bestraft, als wenn der Entwichene sich eines .dritten Diebstahls schuldig ge¬
machthätte. §. 12 .

Dritter. gemeinerDiebstahl. Hat ein bereits zwey oder mehrmals wegen emes.gemeinen
Diebstahls Bestrafter dieses Verbrechen wiederholt, so wird nicht allein die körperliche

^ Züch-



Züchtigung vorzüglich geschärft, sondern auch auf Einsperrung in eine Besserungs¬
anstalt auf so lange erkannt , bis di« Vorgesetzte dieser Anstalt sich überzeugt haben,
Laß der Verbrecher durch die erlittene Strafe würklich gebessert worden, dass er im
Stande sey , sich auf eine redliche Art zu ernähren , und daß durch dessen Freylassung
der öffentlichen Sicherheit nicht geschadet werde. Rur wenn dieser Fall eintritt, kann
auf deshalb erstatteten Bericht der Vorgesetzten der Besserungsanstalt , das Gericht,
welches das Straf - Urtel abgefaßt hat , die Entlassung nachgeben.

§. iZ.
Ist ein bis zu seiner Besserung Verurtheilter entwichen , so wird derselbe,

sobald man seiner habhaft werden kann , deshalb eben so bestraft , als wenn er sich
eines gewaltsamen Diebstahls schuldig gemacht hätte.

Gleiche Bestrafung erhält der in Hoffnung seiner bewürkten Besserung Ent¬
lassene , wenn er der deshalb erhaltenen Verwarnung ohngeachtet in der Folge einer
nachher begangenen Dieberey überführt wird.

Diebstahl unter erschwerenden Umstanden . Der in § § . 2 — 13 festgesetzte Unterschied,
ob der Verbrecher bereits wegen Diebstahls ein , zwey oder mehrere Male bestraft
worden , findet nicht statt , sobald erschwerende Umstände hinzu treten:

1 ) wenn der Diebstahl in Königlichen oder Prinzlichen Schlössern, dem Staate ge¬
hörigen Magazinen , Packhöfen, Pvsthäusern , oder andern öffentlichen Ge¬
bäuden verübt worden;

2) wenn Gelder oder Sachen gestohlen worden , welche dem Landesherrn, den
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses , Kirchen , milden Stiftun¬
gen oder öffentlichen Anstalten gehören , oder den Posten anvertrauet worden.
In diesen Fällen erfolgt die Bestrafung , wenn das Gestohlne von geringem
Werth ist, wie bey einem wiederholt begangenen gemeinen Diebstahl § . 11 . sonst
aber nach H . 12 . eben so , als wenn der Verbrecher schon zweymal wegen Dieb¬
stahls bestraft wäre.

§ . 15.
Erster gewaltsamer Diebstahl . Ein gewaltsamer Diebstahl wird begangen, wenn Ein¬

bruch oder gefährliches Einsteigen erfolgt , verschlossene Thüren , Kasten , oder andere
Behältnisse duoch Nachschlüssel , Dietriche oder andere Werkzeuge eröffnet , oder von
Post - oder Reisewagen oder andern Fuhrwerken, Koffers oder Gepäcke von beträchtli¬
chem Werth lvsgeschnitten, oder sonst gewaltsam entwendet werden , oder der Ver¬
brecher durch Androhung von Gewaltthätigkrit den Eigenthümer oder Wächter von
Verhinderung des Diebstahls abgehalten , oder um diesen zu verüben, an einen Men¬
schen Hand angelegt, ohne jedoch demselben irgend einigen Schmerz zuzufügen.

§. 16.
Wer eines auf diese oder ähnliche Art zum erstenmale verübten gewaltsamen

Diebstahls überführt wird , erhält körperliche Züchtigung im geschärftesten Grade,
und wird aus rin oder mehrere verhältnißmäßig zu bestimmende Jahre in eine strenge

Bes-



Besserungsanstalt eingesperrt , auch daraus nicht eher entlassen , als bis er nachgewif --

fen hat , daß und wie er sich künftig auf ehrliche Art zu ernähren im Stande sey.

§ . i ? .
Die Entweichung aus dieser strengem Besserungsanstalt wird einer Erneue¬

rung des Verbrechens gleich geachtet.
§ . 18.

Wiederholter gcwastsamer Diebstahl . Wird ein bereits wegen gewaltsamen Diebstahls

Bestrafter eines nachher begangenen gewaltsamen oder auch sonst nur beträchtlichen

Diebstahls überführt , so wird auf mehrmalige strenge Züchtigung , und statt einer

bestimmten Anzahl von Jahren , auf Cinsperrung bis zur erfolgenden Begnadigung

erkannt.
§ - ly.

Die Begnadigung eines solchergestalt verurtheilten Verbrechers wird nur

alsdenn bewilligt werden , wenn auf deshalb erfolgende Anzeige , nach genauer Prü¬

fung überzeugend nachgewiesen ist , daß der Gestrafte mehrere Jahre hindurch sich un¬

radelhaft betrogen , daß er im Stande sey , sich in der Folge auf eine ordentliche Art

zu ernähren , und solchergestalt nicht daran gezweifelt werden könne , daß der Zweck

seiner Besserung vollständig erreicht sey.

K. 20.
Wenn ein bis zur erfolgenden Begnadigung Eingesperrter aus der Besse¬

rungsanstalt entweicht , wird derselbe , so bald man seiner habhaft werden kann , zur

Zuchthaus - oder Vestungsarbeit verurtheilt , und auf eine Zeit von 5 Jahren der Be¬

gnadigung unwürdig erklärt.
§. 21.

Gleiche Bestrafung erhalt ein Begnadigter , welcher einer nachher begange¬
nen Dieberey überführt wird.

§ . 22.
Erster Raub . Als Räuber wird derjenige bestraft , der um Diebstahl zu be¬

gehen , einen oder mehrere Menschen durch Schläge oder durch Binde » , Knebeln,

Verstopfen des Mundes , oder sonstige Mißhandlungen abhalt , die beabsichtigte Ent¬

wertung zu verhindern , oder sich des Thaters zu bemächtigen.

Z. 2Z.
Wer sich eines Raubes zum erstenmal schuldig gemacht hat , wirb , in so

fern nicht das allgemeine Landrecht in dem eintretenden Falle eine härtere Strafe be¬

stimmt , mehrmals auf die geschärfteste Art gezüchtigt , und bis zur erfolgenden Be¬

gnadigung zur Zuchthaus - oder Vestungsarbeit verurtheilt.

§ . 24.
Entweicht ein solcher zum erstenmal bestrafter Räuber , oder begeht derselbe

«ach erhaltner Begnadigung , einen abermaligen .betrachtlichen Diebstahl , so verwürkt
« dadurch dir Strafe lebenöwieriger Zuchthaus - oder Vestungsarbeit.

§ . « L.
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§ . 2§.
Wiederholter Raub . Wird eur bereits wegen Raubes Bestrafter eines nachher verük-

/ ten Raubes übe - fühpt , so wird derselbe , in zo fern nicht auf das begangene Verbre¬
chen nach dem allgemeinen . Landrecht eine härtere Strafe bestimmt ist,

'
öffentlich qe-

stäiipt , für ehrloß erklärt , mit dem Brandmark im Gesicht bezeichnet , . und zur le-
benswierigen .Einsperrung in eine Vestung yeru

'
rtheilt , wo dergleichen Verbrecher von

allen anden Gefangenen abgesondert , für die menschliche Gesellschaft unschädlich ge¬
macht werden»

§ . z26.
D '

iebesgeMscha'ften. Diejenigen , welche überführt worden, . daß sie mit mehrern eine
Verbindung eingegangen sind , um Diebstahl als ein gemeinschaftliches Gewerbe zu
betreiben , -werden , sobald sie bey ernemvon der Diebesgesellschaft verübten Diebstahl

- selbst Hand angelegt , oder dabey durchMacheljalten behüflich gewesen , eben so be¬
straft alöwenn sie sich,eines Raubes schuldig gemacht hätten . § . 22 — 25.

K . 27.
Feueranlegen» Wenn jemand überführt wird , in der Absicht zu stehlen , oder

zu rauben , Feuer angelegt zu haben , so wird derselbe , wenn der Brand gezündet,
mit den für Räuber bestimmten Strafen H. 22 — 25 . belegt , insofern nicht nach
den Vorschriften des allgemeinen Landrechts , eine härtere Strafe verwürkt worden.

. Hat,der .Thäter vor dem Ausbruch des Feuers die That bereuet und diesen
Ausbruch selbst verhindert , so soll die unvollendet gebliebene Brandstiftung nur einem
Diebstahl unter erschwerenden Umständen . H . 14 . gleich geachtet werden.

§ . 28.
DiebMelerey . Wer wissentlich einem Diebe in Aufbewahrung oder Verheim¬

lichung der gestohlnen Sachen behmfuch ist , ihm . in seiner Wohnung einen Zufluchts¬
ort gestattet , oder ihm sonst Gelegenheit verschafft , sein Verbrechen zu verheimlichen,
sich der Verhaftung zu entziehen , oder aus der gefänglichen Hast zu entweichen,
wird eben so bestraft , als wenn er einen gemeinen Diebstahl selbst begangen hätte.

Macht sich jemand in Ansehung von Räubern , Diebesbanden , oder Brand¬
stiftern , einer solchen wissentlichen Teilnahme schuldig , so wird ec dem Befinden
nach so gestraft , als wenn er einen gewaltsamen Diebstahl verübt hätte . § . iZ.

H. ÄY.
Ankauf oder Verpfandung Wegen derjenigen , welche wissentlich gestohlne und geraubte

gestohlner Sachen . Sachen kaufen oder als Pfand annehmen , verbleibt es dry den
Vosschrlstxn des allgemeinen Landrechts.

' f § . 30.
Verfälschungen von Münzen , Urkunden rc . Gleichmäßig hat es . wegen derjenigen , welche

und anderer Aetnig . falsches Geld münzen , Kassenbeutel oder Urkunden verfäl¬
schen , Stempel oder Siegel nachmachen , oder andere ähnliche Betrügereyen ver¬
üben , zwar für itzt annoch bey den .im allgemeinen Land recht enthaltenen .Bestimmun¬
gen sein Bewenden , jedoch müssen die Gerichte bey kleinern Vergehungen dieser Art,

nach
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nach der Analogie gegenwärtiger Verordnung , zugleich auf körperliche Züchtigung,

und statt der Zuchthaus - oder Vestungsstrafe auf Einsperrung in eine Besserungsan¬

stalt , und bey schwerem Verbrechen jederzeit mit darauf erkennen , daß der Verbre¬

cher nach geendigter Strafzeit , auf so lange in eine Arbeitsanstalt gebracht werde,

bis man von seiner Besserung versichert , und überzeugt ist, , daß seine Entlassung

keine gefährliche Folgen haben werde « '
8 - 3r. . ,

Ein freventlicher Bettler , Micher mit Gewalt im Wohnzimmmer rindringt,

oder durch Drohungen - Almosen Zu
° erpressen sucht , soll eben so bestraft werden , als

hatte er einen gemeinen Diebstahl begangen . - Ist die mündliche oder schriftliche Dro¬

hung auf Feueranlcgen oder Mißhandlungen gerichtet gewesen, - so wird dadurch

Strafe eines gewaUsamew Diebstahls verwürkt . § . iü«

- 8 - 22:

Allgemeine Verweisungauf die Vvrschnf- Sollten bey Anwendung der in gegenwärtiger
ten des Landkechts. Verordnung enthaltenen Vorschriften Zweifel und

Bedenken überhaupt , und besonders darüber entstehen , in wie fern es auf die Bestra¬

fung Einfluß habe , ob Verbrechen dieser Art vorsätzlich oder gelegentlich begangen,

oder nur beachsrchtet , oder nur zum Theil ausgeführt oder vollbracht worden : So

haben die Gerichte sich ' das allgemeine Landrecht zur Richtschnur dienen zu lassen , und

nach ' der Anweisung desselben zu erkennen.
Damit auch dleft ' Vervrdnunss zu jedermanns Wissenschaft gebracht werde,

ist solche unverzüglich den Zeitungs - und Jntelligenzblättern jeder Provinz als Bey-

lage beyzufügen , und diese Bekanntmachung - von Zeit zu Zeit zu wiederholen ; auch

sind gedruckte Exemplare - an den von der Polizey jeden Orts auszuersehendett schickli-

chen Orten öffentlich auszuhangen«
Urkundlich haben Wir diese Verordnung Allerhöchst eigenhändig vollzogen,

und mit Unseren Königlichen Znnsiegel bedrucken ' lassen . So geschehen und gegeben

Berlin , den 26 . Februar 1799»
( I>. 8 . ) Friedrich Wilhelm,

Gvldbeck.

Nachdem per resoript , clem . vom 7 . März et prass , rz . April a . c ° be¬

fohlen worden , daß dasjenige , was nach der oben publicirten Verordnung , wegen

Bestrafung der Diebstähle und ähnlicher Verbrechen , imgleichen der Instruktion we¬

gen des bey Untersuchung und Bestrafung der Diebstähle und ' ähnlicher Verbrechen za

beobachtenden Verfahrens , beyde -le 6atc > 26 ; Februar a . c , der Jmmediat - Commis¬

sion oblieget , in hiesiger Provinz von der hiesigen Regierung in Ausübung zu brin¬

gen sey ; als wird solches dem Publiko hiemit bekannt gemacht.

Aurich , den 22 . April 1799.

König ! . Preuff. Ostfr. Regierung,



s . pubttkandum wegen Bestrafung der Wiederholung ungegrün-
Het befundener Irnmediar - Beschwerden, auch Verhütung , daß nicht ganze
Gemeinden oder zahlreiche Deputationen persönlich queruliren.

Durch daS Publikandum vorn 21. May 1799 ist zwar bestimmt vorge¬

schriebe« , wie sich diejenigen zu verhalten haben , welche unmittelbar , ungleichen,

wie diejenigen zu bestrafen, welche nach erhaltener Bescheidung ihre ungegründet be¬

fundene Querelen dennoch muthrvillig fortsetzen.
Da aber Seine Königliche Majestät von Leuten dieser Art noch immer

belästigt werden, so ist mittelst der Cabinrts - Ordre vom 6 . April und 18 . May d . I.

verordnet worden, daß in Ankunft folgendes Verfahren beobachtet werden solle:
Diejenigen Supplikanten , welche , nachdem sie von Seiner Königlichen

Majestät auf ihre Beschwerden Resolution erhalten haben, sich dabey nicht beruhigen,

sondern wegen desselben Gegenstandes von neuem immediate suppliciren, sollen durch

die kompetenten Behörden deshalb zur gerichtlichen Untersuchung gezogen und nach den

bestehenden gesetzlichen Vorschriften bestraft werden. Lassen sie sich diese Strafe nicht

zur hinlänglichen Warnung dienen , sondern erneuern persönlich die schon untersuchte

und ungegründet befundene Beschwerdench so werden Seine Königliche Majestät sie

unverzüglich verhaften und ohne Veranlassung einer abermaligen Untersuchung zur

nächsten Strafanstalt abliefern lassen , damit sie daselbst einen Monat hindurch zur

Arbeit angehalten werden. Vor der Entlassung ist ihnen die Warnung zu rrtheilen,

wie sie de ., Wiederholung ihrer Beschwerden auf ein bis zwey Jahren , und wenn

auchdieses vergeblich seyn solle , auf so lange würden eingesperret werden , bis man

sich von ihrer Besserung überzeugt halten könne. Dieser Warnung gemäß sollen auch

hiernächst die Bestrafungen der fortgesetzte » persönlichen Einreichung der untersagten

Jmmediat- Beschwerden vollstreckt werden.
Damit auch insonderheit die Gemeinden abgshalten werden , den vielfältig

ergangenen Lorschristen zuwider, insgesammt oder durch zahlreiche Osputirts , Sr.

Königl. Majestät ihre Beschwerden persönlich zu überreichen ; so sind sämmtliche Ma¬

gistrate und Gerichts - Obrigkeiten angewiesen worden, solche durchreisende Gemein¬

den oder Gemeinde - Deputats anhaltcu .,zu lassen , ihnen ihreImmsälat- Vorstellung

abzunehmen, sie nach Befinden über den Inhalt Foch näher zu vernehmen , sodann

die Vorstellung nebst dem Vernehmuwgs- Protokoll Ku weitern Absendung an Seine

Königl. Majestät auf die Post zu befördern, die Luxpjlöakten aber nach ihrem Wohn¬

ort zurück zu weisen und ihnen dadey bekannt zu .machen , daß wenn sie dennoch ihre

Reise fortsetzen würden , sie auf das nachdrücklichste bestraft werden sollten , indem

Se . Königl. Majestät die gemessensten Veranstaltungen getroffen haben , daß alle zur

Post beförderte kimmeälat- Beschwerden sicher zu «üeMchstdrro Erbrechung gelangen,
und daher nicht gestatten wollen , hgß ganze Gemeinden oder mehrere Oeputlrts mit

Verabsäumüng ihres Gewerbes stchssernerlsin unter dem Vorwände des Lnxplloirens
im Lande herum treiben. ' "

Kurich, den 7 . August 1801.
Königl . Breuss. Ostfr. Krieges - und Domainsn- Kammer.

Gr. Schwerin . Steltzer . Bemrecke. Tannen . ^
3.



z . Es Men Die auf May i8os im Amte Greetsiel aus der Pacht fallende

Domainen - Stücke , nemlich
r ) 8 Grafen Mredland unter Canum,
2 ) die privative Ausfuhr des Tauben - Mistes in den Aemtrrn , Greetsiel , Pew¬

sum , Norden , Emden und Leer,

Z
'
) das privative Scheerenschleiftn im Amte Greetsiel,

4 ) die Naturalien gedachten Amts , als 204 Tonnen Recognitions - Gerste oder

Geld von -Wirdumer Neuland , 297 Tonnen Z Vierdup , ,Z Maaß , 7 ^ Kruß

Greetsieler Amts Zehnte Gerste und 42Z .T Tonne Schonorther Gerste,

in termino den 9 . September c . als am Mittwochen anderweit öffentlich verpachtet

werden , und tonnen Liebhaber dazu sich gedachten Tages , Vormittags um rc > Uhr in

dem Wirthshause am Siel in Greetsiel einfinden , Londitiones vernehmen und ihre

Offerte verlautbaren.
Signatum Aurich sm 10 . August isor.

Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Dvmamen - Kammer.

4 . Am Sonnabend den gten Oktober cur . soll auf dem Königl . Fährhaufe

zu Leerorth der Bau einer neuen großen Fährpünte , zum Gebrauch auf der Ems bey

Leerorkh , sowol was die Materialien , als was die Arbeit betrifft , andenMindest-

Ännehmenden , nach dem dazu angesertigten Besteck , öffentlich aueverdungen werden.

Jmgleichen wird am gedachten Tage die bis hiezu bry Leervrth gebrauchte

alte Fährpünte an den Meistbietenden daselbst zum Verkauf ausgeboten werden.

Liebhaber zu einem oder dem andern können sich also gedachten Tages , Vor¬

mittags um 10 Uhr auf Leerorlh einfinden , Eonditiones vernehmen und ihr Gebot er¬

öffnen , und dienet zur Nachricht : daß das Besteck vom neuen Bau der Pünte , im¬

gleichen die desfalsigen Conditionen vorher bey der Königl . Rentey in Leer eingesehen

« -erden können .
^

Signatum Aurich am 10 . August i8or.
Königl . Prenff . Ostfr . Krieges - und Domamen - Kammer.

5 . Es wird hiedurch zum Verkauf der sogenannten Offizier - Wohnung beym

Burgthore anderweitiger tsrmirms licltsüonis auf Dienstag den 15 . September !nL.

anberaumet , an welchem Tage , Vormittags um io Uhr , sich demnach die Liebhaber

auf der Krieges - und Domainen - Kammer einfinden und das Nähere vernehmen

können . Signatum Aurich am 17 . August igor.
Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

6 . Es sollen die im Westerholter Hammrich , m zweyen Stächen bekegene,

bey derSchäferey Meerhufen bisher genutzteMeedlande sä i4Diemachen , reff », zum

Wahlen und Bauen , öffentlich an den Meistbietenden auf 6 Jahre verpachtet werden,

und können sich die Liebhaber am Montage den 14 . September inst . Nachmittags um

r Uhr in dem Wirthshause zu Westerholt einfinden und sodann daselbst das Nähere

vernehmen . Signatum Aurich am 24 . August lgoi.

Königl . Preuss . Ostfr . Krieges - und Domamen - Kammer.

( Ns. zs. Zzzzzzz. ) S §-



Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge des beym Amt - und Stadtgerichte zu Norden und beymAmtgerichte zu Berum affigirtsn Subhastations - Patent , nebst beygefügten Condi-tionen und Taxe , welche auch bey den Aedilibus eingesehen und abschriftlich zu ha¬ben , soll ans eingegangenes Stadtgerichtliches Obervormundschaftlichss Oscretum

«le allenanäo ä . <l . 17 . Zunz- curr. der zum Nachlasse des weyl . Jacob Dircks Fischer
gehörige, im Amte Norden , im Westermarfcherzten Rott lud No . 8 . belegene HeerdLandes zu 70 Diemathen , nebst Bel>ausung und Scheune , so von gerichtlich beeidig¬ten Taratoren auf Z1500 fl < in Gold gewürdiget worden , in dreyrn , auf Verlangender Erben , von 14 zu lg Tagen abgekürzten, auf den 10. August , den 24 . August«t ultimo ao peremtorio auf den 7 > September » . c . präsigirten Licitations - Termi¬
nen des Nachmittags 2 Uhr im Weinhause hieseibst öffentlich feilgeboten, und in dem
letzten termino den 7 . September dem Meistbietenden, mit Vorbehalt der Approba¬tion eines wohllöblichen vbervsrnumdfchaftlichen Stadtgerichts Hieselbst , zugeschla-
grn werden.

Kauflustige werden demnach hiemit öffentlich anfgefordert, sich in den ange¬
zeigten Terminen an besagter Stelle einzufinden , den Aedilibus ihr Both zu eröfnen,uns gedachtermaßenden Zuschlag zu gewärtigen.

Zugleich werden alle unbekannte Real - Prätendenten und Servituts - Be¬
rechtigte hiedurch aufgrfodert , zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich spä¬
testens im letzten Licitations - Termine deshalb zu melden und ihre Ansprüche geltend
zu machen ; widrigenfalls zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag sie damit pra-rludirt und gegen den neuen Besitzer , und in fo weit sie dies Immobile betreffen,
nicht weiter gehö rt werden sollen.

Signatum Norden im Amtgerichte, den4 . July 1801 . Hoppe.
2 . Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirtenSubhastations Patents mit beygefügten Condrtionibus sollen , auf allerhöchsten Orts

geschehenes Ansuchen der Uttumer Armen Vorsteher und darauf grrhero erlassenes al-
kergnädigffes Rslcriptrun , zwey der dasigen Armen - Cassr zuständige Häuser und
Härten , so nach Abzug der Lasten respve. auf izzo und 552 Gulden in Gold eidlich
gewürdiget worden , am 27sirn dieses und Zlen Drptember nächstkünftig auf der hie-
siqri. Amtgerrchtöstnbe , sodann am roten esuschein zu Uttum subhastlrrt und denen
Meistbietenden, lalva spprobaüoue des hvchwürdigenConststorrr , zugrschlagen wer¬
den . Etwaige unbekannte, aus dem Hypothekenbuche nicht eonstirende , Real-
Pratendeuren , rmgleicden diejenigen, welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben ver¬
meinen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in dem letzten Termino melden;
widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Zuschläge gegen die neue Besitzer und in so weit
sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werde « sollen,

Pewsum am König! . Amtgerichie den 10. August 1801.
z. Vermöge des hreselbst und zu Ditzum affigirten Subhassatiöns -Pstents,

welchem die Bedingungen in Abschrift beygesüget sind, soll das den Kindern des weyl.
Hin-
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Hinr -ch Simons zugehörige Haus und Garten com annexis zu Ditzum , welches auf

y/l ff . ii stvr . Courant eidlich abgeschätzct worden , auf Verlange « der Verkäufer in

nnem abgekürzten Termins , am Dienstage den 8ten September nächsttünsng , zu

Dit -um in des Gastwirths Dirk Mustert Behausung öffentlich feklgeborrn und dem

Melstbictenden mit Vorbehalt der gerichtlichen Approbation zugeschlagen werden.

Kaustustige werden demnach aufgefvderr , in gedachtem Termins an Ort und Stelle

zu erscheinen , ihr Gebot zu eröfnen und den Zuschlag zu gewärtigen . Es können die

Bedingungen sowohl in der Registratur des hiesigen Amtgerichts , als bey dem Aus¬

miener Venekamp eingesehsn und für die Gebühren in Abschrift abgefvdert werden.

Sic « Emden im Königs . Amtgerichte den n . August i8c >i . Wenckebach.

4 . Mit genchtl . Bewilligung will der Schiffs - Zimmermeister Jan Bor

jungs Cornelius und Söhne ihren auf dem sogenannten Mande - Polder in der Oster¬

marsch belegene Z Diemath Land , am Freytag den 4 . September , des Nachmittags
um l Uhr rn des Vogt Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen.

Die Condition « » sind bey dem Ausmiener Fridag § raÜ8 einzusehen , auch
für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

5 . Wepl . Zan Klassen Sinning in Weener Erden wollen ein Haus mit
Garten daselbst in der Westerende belegen , am zten September in -des Vögten Duis

Behausung öffentlich verkaufen lassen . ,
Gleichfalls am zten September und auch in des Voglen Duis Haus will

Kaatre Ncmnen ihr Haus mit Zubehör öffentlich verkaufen lassen.

6 . Der Kaufmann Berend Novrtmann ist willens , am 24 . August bey
des Ausmieners D . Janssen Hause zu Petkum allerhand Sorten von Laken , Grein,
von verschiedenen Stücken , Manchester , B 'ay und Kalmink , allerhand seidene Tü¬

cher, « in Sortiment cattunen Tücher , allerhand Cattun , feine und grobe Strümpfe
von Park und Baumseide ; sodann einige hundert Ellen unverschnitten Leinewand vo«

verschiedenen Sorten öffentlich verkaufen zu lassen.

7 . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtliche » Consens wollen - es Danket

Diedrichs Ehefrau , Frauke Meenen zu Osterhusen , sodann des Meindert Janssen
Ehefrau , Reintje Meenen zu Suiderhauseu und der Schiffer Jppe Theessen zu Freep¬
sum ihr in Ostlintel , Norder Amts , stehendes Haus nebst dazu gehörigen Garten,
am 7. September a . c . des Nachmittags 2 Uhr im Weinhause durch die zeitigen Aedi-
les , Rathsherren Wenckebach et Lonll , öffentlich verkaufen lassen.

Sodann wollen die Erben der « eyl . Eheleute Cornelius Warners und

Rinste Lübbe » das ihnen zustehende , am Neuen Wege im Süder - Kluft 2te « Rott
No . i8r . belegene Haus nebst Garten , gleichfalls am 7 . September a . c. des Nach¬
mittags 2 Uhr durch benannte Aediles im Weinhause öffentlich verkaufen lassen.

Norden , den 8. August 1801.

8 . Die Eheleute Boeje Weerts und HMe Hinrichs wollen ihre 2 Hauser zu
Oldersum an der Kreutzstraße den 4t «» September instehend Nachmittags um i Uly-
zu Oldersum in des Ausmiener Egbert - Hause verkaufen lassen . 0.
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y . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Confens will ' der hiesige
Bürger und Krämer Jacob Hinrichs sein an der Mühlenstraße im Norder Kluft Zte
Rött lud I§ro . 627 . stehendes Haus nebst Garten , am 7 . September s . c . des Nach¬
mittags 2 Uhr im hiesigen Weinhause durch die zeitigen Aedilrs , Rathsherren Wen-
kebach et Lonlorten an den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen . Die Verkaufs*
Conditionen sind bey . den Aedilibuö vorher » einzufehen und für die Gebühr abschrift¬
lich zu haben.

Am bemeldeten Tage und Orte will der Herr Ratsherr Wenkebach sein an
der Uffenstraße im Westerklufte iste Rott lud blr « . zi2 . stehendes Haus und Garten,
so von dem Z -mmermeister Jan Hayungs et Lonkorten heurrlich bewohnet wird , öf¬
fentlich verkaufen lassen . .

Sodann ist derselbe willens gZ.Diemathen in der Westermarsch , so von dem
Herrn Notario Heilman herrühren , am nervlichen Lage in Erbpacht auszuthun.
Die Conditionen sind bey ihm selber einzufehen.

Norden , den 12 . August 1821.

12 . Vermöge der bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigirten
Subhastativns - Patente mit Verkaufshedingungen , die auch beym Auctions - Com-
nrissäir Reuter zu Aurich einzusehen , und abschriftlich zu -habcn sind , wollen die Er¬
ben des weyl . Hausmanns Aljc Wilts Dircks Wittwen , Fraucke Ielcken , theilungs-
halber , das von ihr nachgelassene, , zu Riepe belegen - halbe Haus mit Scheune und

halbem Garten - eidlich gewürdiqet , nach Abzug . der Lasten auf 822Gulden in Golde,
ß) dann einen Frauen - Sitz unter dem Orgelboden in der dortigen Kirche , tazirt auf
io Gulden Courant , am ,- 7 .' Oktober , Nachmittags 2 Uhr in des Voigten Lümemarm

Wirthshause zu Riepe öffentlich feilbieten und den Meistbietenden , indem auf die

nachher etwa einkommende Gebote nicht weiter reflectirt wird , blos mit Vorbehalt
der obervormundschaftlichen Approbation zuschlagen lassen.

Zugleich werden alle aus dem Hypothekenbuche nicht constirende Real - Prä-
trndentes , besonders auch die zu einerden Nutzungs - Ertrag schmälernden Drenstbar-
keits -Berechtigte , hiemit sufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am izten
October dieses Jahres beym Amtgerichte Aurich anzumrlden , widrigenö sie auf er¬

folgten Zuschlag , damit gegen die neuen Besitzer und in so weit sie obige - Jmmobilia-

betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen,.
Sig natum Aurich inrAmtgerichte - den z . August 1821 . - Trltingi

11 . Der Hausmann Lübbe Hinrichs Poppen zu Riepe - ist mit gerichtlicher
Bewilligung Vorhabens , seinen daselbst belegenen , jetzo von Jann Dircks heuerlich
benutzten Platz :, die Brauerey , brllehend in einer recht guten Behausung , worin
ein Braukessel und zwey Küpen , grossen Garten , Manns - und Frauen - Sitzstelle in

dasizer Kirche -, l sodann psimi,,gZMieniaten zu - diesen Platz gehörende Bau - Meed-
uad Wide - Landen , den tch. Sept

'echbe^ Nachmittags i Uhr in benannter Brauerei)
durch den Au

'
crionK - CommiArr Mutet , bey welchem die Conditionen zu erfahren,

verkaufen zu lassen , -
12.



12 . Vermöge zu Greetsiel auf dein AMtgerichtezu Emden und in der Herr !-

lichkert Jennelt affigirten Subhastations - Patents mit brygefügten Conditiomdus

sollen , auf Ansuchen des Jürgen Swidden weyl . Ehefrauen , Mareeke Janffen , Kin¬

der , Eva , Meindert , Christopher und Tjabbend Hinrichs und Gerdje Jürgens , de¬

ren zu und unter Eilsum belegenk ' Immobilien, - als:

i ) ein Haus nebst Scheune und Garten , so auf

s ) 20 ^ Grasen Landes , so , L 5Z0 Gl . per Graß , auf

Z ) 6 Zito , so , Z 6aZ Gl.
4) 5 6ito,
5) 7
S) 4 stito,
7) 3,6iwj
8) l 6ito,

— zoo Gl.
575 Gl.

— 775 Gl.
- 802 Gl.

so auf

Z02Z GuldM
iH37s —
375 « "
1500 . - -
402z
3100 —

2602 '—

- - - - A50 —'

in Gold eidlich gewürdiget worden - am 4ten imd Uten September , nächstkünftig auf

der hiesigen Amtgerichrsstube , sodann am i8ten ejusäem zu Eilsum subhastirer und

denen Meistbietenden , ststva approbatwue ^uäioii , zugeschlagen werden.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypotlreken - Buche nicht constirende , Real-

Prätendenten , imgleichrn diejenigen , welcho ein Dienstbarkeitsrecht zu haben ver¬

meinen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in dem letzten Termins melden;

widrigenfalls sie d mit nach erfolgtem Zuschläge gegen die neue Besitzer , und in so'

weit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den 12 . August 1801.

iz . Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Stickhausen affigirten Subhafla - '

tions - Patents mit angefügten Verkaufs - Bedingungen , sollen des weyl . Johann

Richters Haus und Land auf dem Stickelkamper - Fehn , welches mit de» Lasten auf

22l fl - z sch . taziret , in dreyr » LieitgLions - Terminen , als den y - und 23 . Septem¬

ber , sodann den 7. Ockober auf dem Amthaufe zu Stickhausen feil geböten und im!

letzten Termine den Meistbietenden lalva approbatione jnäicistl zugeschlagen werden»

Zugleich werden alle , so auf solches Haus und Land , aus welchemGrun-

de es auch seytt möchte , Spruch und Förderungen zu haben vermeinen , zur Angabe'

und Justification ihrer Forderungen , sodann zur - Liquidation auf den 12. Oktober,-

bry Strafe der Abweisung , aufgeboten . , z
Stickhausen - im Königl . Amtgerichte , de« '177 August 1821 . -

14 . Der Kaufmann Herr Claas Rahusrn ist willens , das neulich durch ihn'

öffentlich angekaufte vormalige Lamlingsche Haus in Leer an der Königsstraßr bele¬

gen , am bevorstehenden 14 . Septembeo auf dasiger Schule ' wiederum zum Verkauf

öffentlich ausbieten zu lassen. .

An eben dem Tage und" Ort wiÄ der Gold
"'- und ' Silber - Schmidt

' Herr Jos-

Hannes Stael das durch ihn selbst bewohnte Haus mit Zubehör , welches in Leör an'

der sogenannten Peperstraße liegt , meistbietend verkaufen lassen. Beyder Immobilien'

Derkaufsbedinzungen sind bey dem Ausmiener Schelten näher zu erfragen.
15^ -
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DerAlsmiener Arens will aufbemLarrelkerKoss y PftrLe , g Wagen,

Eggen , Pflügen , 2 Mollbrettcr , Rulle , Raspe , Weyer , Sieb und / rberyaupr al¬

les vorhandene Hausmanns -- Geräthe , um Aken September bey dem Kolkhauft öffeut-

kch verkaufen,
e6 . Der Arbeiter Jann Janssen ist willens sein in Manschlacht stehendes

Haus nebst Garten am n . September nächsikünftig in Manschlacht öffentlich verkau¬

fen zu lasten.
17 . Am Freytage , den 11, September wist Syvert Jans Kuper feine a«f

dem landschaftlichen holder stehende Behausung mit dabey gehörigen Garten um 2 Uhr
daselbst in des Gsstwrrthö Sikke Harms Behausung öffentlich verkaufen lasten .

^

18 . Am Donnerstage den io . September sollen des Jsnn Fr . Conds beschrie¬
bene Güter ^ als Tische , Spiegel , Stühle , Kupfer , Mcssmg , Zinnen , Eisen , Bet¬

ten , Kisten und Kasten , auf dem Polder beym Verlaat , den Mcistbreteaden löffent-

ilch verkauft werden.

Z » Schtelbur will der Schmiedemeister Siefke Roelfs am Donnerstage
den zten September öffentlich verkaufen lassen , sein sämmtliches Schmiede - Geräthe,
als : einen neuen Ambos , Blasebalg , Schraubestock , Speerhaken , Hammer , Zangen
pnd dem anhaugend , sodann Holz , Steine , Eisenwerk rc. von dem abgebrochenen
Schmiede - Gebäude , auch ein Gestell Betten , ein Schreibpult und mehreres Haus-
gerath.

In EMm will Reiirder Meencken , Frauen -Kleiber , 4 Schränke , 2 Kisten
2 complete Gestell Betten , Linnen , Zinnen , Hupfer , Tische , Stühle , Mllchgerärhe,
eine Kuh , 40 Stiege Flachs , auch etliche Kampe Buchweitzen auf dein Halm , den

7,ten September , als am Montage daselbst öffentlich verkaufen lassen,

20 . Wisse Wilken zu Möns ist mit gerichtlicher Bewilligung entschlossen,
Hie Hälfte seines daselbst belegenen Platzes , bestehend in einem Hause und Garten,

i/Diematen Meed - und 37 Scheffel Saats - Bau - Land , sodann z Todtengräber,
am Sonnabend, den ryten September des Machmittags um 1 Uhr an den Meistbie¬
tenden öffenklich verkaufen zu lassen.

Liebhaber dazu wollen sich also in Börchert Collmanns Hause zu Leerhav.e

einfinbrn , ihr Gebot pröfnen und der Bestbietende den Zuschlag gewärtigen.
Friedeburg , den 2z . August isst . Hellmts , Ausmiener.

21 . Kaufmann Zoh . H . Steins , der Her, jetzt in Leer geführten Handel auf¬

zugeben willens , wird am 21 , September -und folgende « Tagen sammtliche zu einer

Ellen - und Gewürz - Handlung gehörige Wasren , als : Zitzen , Chamosen , Bajen,
Greinen , Tamys , allerhand seidene Zeuge , Lakens , Strümpfe , Hüte , auch Haus¬
rath u. dergl . öffentlich daselbst verkaufen lassen.

Weyl . Hinderk Martens Wittwe und Kinder sind willens ihr an de»

Beschotenweg liegeudes Haus nebst vier Arckem Land , mit Vorbehalt der Approba¬
tion einer hochpreißlrchen Krieges - und Dsmainen - Cammer , am iSten September
in des Vögten Duis Häuft öffentlich » erfauftn zu lassen . Gerd
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Gerd Wosrtmsnn in Leer will freywillig allerhand Mobilien « worunter'

Frauen - Kleider, Leinewand nebst Gold und Silber befindlich , wie auch iz SrüB

frühmilcbe Kühe und Bauern - Geräthe , am Dienstag, den rZ . September bey seinem

Hause öffentlich verkaufen lassen.
Abraham Helm in Bunde will fein fast noch ganz neues Haus , auf Erb¬

pachts - Grund erbauet , am ty . September zu Bunde in des Gastwirthö Ewalde»

Behausung öffentlich verkaufen lassen.
22. Es ist die Wittwr des weyland Schissers Willem Theken Green hoff

freywillig entschlössen, düs derselben zugehörige 1Z Lasten große Kuffschiff , de twee

Eebroedrrs , von den Taratorkn auf 1250 Gulden holl , Courant gewürdiget : durch

das hiesige Vergantungs- Departement in gen Terminen , als am gten , alten und

18. September auspräfenkirsn und verkaufen zu lassen.
Conditioncn nebst Jnventarium sind dem Ksscr. Veröl. 6. 29. August 179s ek

Rsz-im . s . 2 Ẑ. Februar 1797 bey dem Hieselbst auf der Börse , dem Norder Stadts

«nd Leerer Amtgerichte affigirten Subhsstations - Patente etnznsehen und bey dem-

Vergantungs - Bctuario Loestng gegen di« Gebühr in Abschrift zu haben.
Etwaige Real -Prätendenten haben sich spätestens gegen den letzten Termin«

xoeus prnscluli zu melden.
LiZnaturs Lmäae in Curia , den 26 . August IZok.

2A, Op OmAsösAsen z . Lsptember 'evil Dirk ZanffenLruvss«.

tot dlmüen in cie Ooels senile lioesen en ^onAvee , als oolo sllerllanse Vluisman-

OereeZscliap en lUodilien , bv k/itm^ncksri laten verLope » ; viens Oaäiug siet i«,

Lelleve ris als clan aläsar ter kiatre lasten mvinllen.
ss. k . Rank , Mtm.

24 . . Der Aimmermeister Berend Ubben beym Westeraccumer- Siel will mit

Bewilligung des wollvbl . Amtgerichks , verschiedene modeernt Haus - Meubeln , alsr

schöne holländische Sabine» - Schränke von Mahagonyholz , verschiedene Comtoir-

Schränke von dito Holz , rußbaumne Csbinett - Schränke »nb Spiegel - Tische , ei¬

nige dito von Mahagonyholz , nußbaumne Commoden , Bouddeleyen, eichene und

führne Schränke , verschiedener Gattung geschillerte Kisten , verschiedene Feld - und

susgezogene Tische , eine schöne stehende englische Wanduhr mit Datum- und Sekun¬
den - Zeiger , verschiedene Sorten moderne Spiegel , allerhand Sorten Stühle und

Klapp-- Tische , verschiedene Sorten holländische Stuhl - Rüschen und was ferner vor¬

handen , am bevorstehenden gten September , des Vormittags 10 Uhr daselbst durch
den Ausmiener Suchen verkaufen lassen.

25 . Der Schneider - Meister Christian W. E. van Hosve will feine unter

Oldersum belegen« 4 Grafen frey adlich Burgland am rz . September instehend Nach¬

mittags um 1 Uhr zu Oldersum in des Ausmieners Egberts Hause öffentlich verkau¬

fen lassen. Die Conditionen davon sind alle Tage gratis zur Einsicht oder Abschrift
für die Gebühren bey vvrbenannten Atrsmiener in Oldersum zu bekommen.

Veu '



V e r h -eM .ru n s e n.
L. Die Vormünder über weyl. Goldschmidt Menke Ufen Kinder , Ufe Wil¬

lems Ufen und Hajo Rykena, wollen . das , von dem Sattler Martin Eylders bewoh¬
nende, ungefehr mitten auf dem Neuen - Wege stehende Haus cum annexis , am
7ten September in des Gastwirths Renke Renken Haus auf dem Neuen - Wege, auf
6 Jahre , des Nachmittags um s Uhr , öffentlich verheurenj wer gefallen daran hat,
kann sich um bestimmte Zeit einfinden.

Norden , den ii . August i8ol . Ufe Willems Ufen et Lonst
2 . Der Hausmann H . I . Brouwer zu Klein - Borssum will am isten Sep¬

tember des Nachmittags 2 Uhr durch den Ausmiener Martini zu Groß - Borssum ein
Haus und Garten zu Klein- Borssum belegen , dem abwesenden Jann Janssen zuge¬
hörend , öffentlich , der Ausmiener - Ordnung gemäß, auf Z Jahre , ron May i8vs
an, verheuren lassen.

Z. De Kooplisäenö . bonken enO . Ouik, »1s Voormonäersn ovsr bst
vaZelsatene kmä van xv^ I . äs XVeäuwe van b I) . 8ax , voornemens om mst
xeriebtel^b Lonlens äs beer bvoz'er^ mst bet VV

^oonbuis aan äs Lcboonbaveii-
ütraat .te Lmäev. , mst äs äartoe bsbocrrsnäs 6sreetlcbappen , Liuipen etc . , op
VingsäuZ äen iz . Leptember aanüaanäe opevtl̂ b te lauten verbnursn. Oe Öoo-
zer^ en äs Xuipen , äie alsäan leäig L^n , äeunnen voort , en bet VVoonbuis met
äs overiZe Kuioev c>p aanAaanäs in 6ebruik Genomen vvoräen.

4. Der Hausmann Lübbe Hinrichs Poppen zu Riepe ist Vorhabens am 14»
September Nachmittags .2 Uhr bey Jann Dircks in der Brauerey daselbst pl. min»
Lo Diemathe Bau - Weide - und Meedlande , stückweise, auf s Jahre , so zu seinem
Platz gehören , welcher von Gerjet Nannen heuerlich genutzet wird , öffentlich verheu¬
ren zu lassen.

5. Der Herr Medicinal - Rath von Halem zu Aurich will mit gerichtlicher
Bewilligung und aufVorbehalt des nachzusuchenden Consensus der beheerbischten Srü-
cke , seinen zu Loquard belogenen Heerd - Landes , bestehend aus einer Behausung,
Scheune und Garten cum annexis , nebst 4üß Grasen Landes, am Freytag Ken nten
September a . c . des Vormittags um 11 Uhr zu Loquard im Wirthshause öffentlich
verkaufen, im Nichtverkaufsfalle aber die 4ÜL nebst noch 14 Grasen , bey Stücken,
am selbigen Tage öffentlich verheuren lassen. Conditiones von dem öffentlichen Ver¬
kauf find bey den Ausmiener Willemsen zu Pewsum einzusehen , und für die Gebühr
i« Abschriftzu bekommen.

6 . Wittwe Blickslagrr in Leer will freywillrg ihre zwey Stücken Land in der
Wester - Hammrich, einen Kamp bey dem Lambrrtus - Außendeich , einige Aecker
und zwey Kuhweiden am 8ten September auf der Schule in Leer öffentlich verheuren
lassen.

7. Der Kamp hinter der Hassenburg, das Ellern - Feld genannt , soll auf
6 Jahre zu Garten - Früchten oder Kleebau, Key einzelnen Aeckern , am Dienstage,
den 8 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr zur Stelle öffentlich v-erheuret werden » Der
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Der Herr Adj . Fisci Tiaden in Aurich will den von seiner weyl . Mutter
herrührenden Key Kirchdorf belegenen , von Ehme Wilms und Gerd Jacobs Erben
dis jetzt heuerlich in Gebrauch geyabren großen Kamp, um solchen sogleich auzutreten,
auf 6 Jahre, den 8ten September , slö am Dienstage, Nachmittags - Uhr zur Stelle

öffentlich verheuren lassem
Gelder , fs ausgebotrn werden.

1 . 800 Reichsthaler in Gold Pupillen - Gelder sind gleich jetzt , oder um
Michaelis dieses Jahrs , gegen billige Zinsen und hypothekarische Sicherheit , entwe¬
der zum Theil oder im Ganzen , zu belegen,; wer davon Gebrauch machen kann , be¬
liebe sich bey den VormundW . F. Ries in der Kirchstraße Hieselbst zu melden.

Aurich , den iz . August 1801.
2. Es ist ein Capital von 600s Rthlr. Gold und rzso Rthlr. Courant im

Ganzen oder auch zu kleineren Theilen gegen billigeZinsen uno hypothekarische Sicher¬
heit zu belegen , und kann darüber schon sofort disponiret werden . Nähere Nachricht
hievon ist bey dem LandrentmeisterBacmeister zu erfragen.

3 . Weyl. Jan Krins Erben Vormünder , Krine Krinö Ansmink und Harms
in der Ditzumer Hamrich , haben sofort, oder um Michaeli dieses Jahres , pl . min.

300 Stück Pistolen gegen hinlängliche Sicherheit zinslich zu belegen ; wem damit ge-
dienet , melde sich bey ihnen , jedoch durch Briefe franco.

4 . Peter Innen Freese , als Vormund über weyl. Hausmanns Gald Eden

Kinder , hat 300 Rthlr. Gold gegen gute Sicherheit zinsbar zu belegen . Wer davon

Gebrauch machen will , wolle sich bey ihm , oder auch bcym Bürgermeister und No-

tario Lamberti in Esens melden.
Litationes Lreditorum.

r . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind all iussavtiam des Vierziger-
O . R. Bleeker , sodann des ^-vwichmrds A . I . Escherhausen daselbst , Edictales wi¬
der alle und jede , welche auf die durch erster» dem letzter» durch Tausch in Eigenthum

übergetrageneImmobilien , als : a) ein Haus und Brauerey bey der Osterpype in

Comp, iz : Nro . 94. cum omvibusl annexls et pertinentüs mit dem kub dlro . 97. ,
sodann eine Scheune neben 82. in Comp. 23 . stehend , welche aber , da selbige
keine Nummer im Hypothekenbuche hat , nicht übergetragen , b) und durch letzter»
dem ersiern im Eigenthum übergetragenes Haus in Comp. 18. Nro. ia6 . am Ende
des Hundepfades , aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Servitut , For¬
derung oder Näherkaufsrecht zu haben vermeinen , cum termino von 3 Monaten,
et rsprocluctiouis praecluävo auf den i8ten September nächsikünftig Vormittags
io Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präcluston , er» ,
kannt.

2 . Auf Ansuchen des Abraham Drcknatrl hlerselbst , ist bey diesem Amt¬

gerichte wegen eines von Badewyn Hinrichs herrührenden , nachher durch Jan Eilers
( No. 36 . Aaaaaaaa . ) Jim-



Zimmermann von Hinrich Dadewyn öffentlich angskauften , und chem Provocanten

hierauf übertragenen , darauf aber durch Hinrich Janssen Brämer benäherten , und

fooann von diesem dem Abraham Decknatel wiederum privatim verkauften , auf der

Woerde in Leer , .und zwar Nord an Simon Brvinck , Süd an Caffen W . van Koten,

Ost an der Straße und West an der Dreckstraße belegenen Hauses und Gartens , äato

der Liquidalions - Prozeß erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschrirbeneö Immobile,

es sey ex capItL äomiuü retrsetns , tervirutis , crectlti , oder aus irgend einem an¬

dern Grunde , einige Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit ediclaliter

vorgeladen , solche innerhalb Z Monate , längstens aber in termiuo den rztcn Okto¬

ber m e . bey diesem Amtgerichre anzugeben , widrigenfalls sie damit präcludiret . und

in Hinsicht kueses Zmmobllis und des Kaufpretii gegen den Provocanten zum immer¬

währenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Leer im 'Amtgerichte den ü . Zuly i8oi.

z . Auf dem dem Schmidt Johann Gerhard Wienholtz von dem Kirchver-

walter Carl Janssonius aus der Hand verkauften auf der Neustadt belegenen Hause

stehen folgende Capitakien eingetragen:
I ) 174z den SL. Juny hat Rathsverwandter Ulhorn protocolliren lassen 400

Gulden , welche die Eheleute Johann Hinrich Siemens und Nrele Kriegs¬

manns vermöge Obligation äe i . May 1743 aufgenommen,

S) 1745 den 7 . December hat Gerd Hinrichs ingrvssiren lassen 100 Gulden,

welche die Ebeleute Johann Hinrich Siemens und Cornelia Marie Kriegs¬

manns vermöge Obligation äe ig . Nov . 1745 ausgenommen,

3) 175s den 4 . July ist eine Bürgverschreibnng von 100 Gulden Capital einge¬

tragen , welches Anlehn der Hinnch Knegsmann von den Artillerie - Ser¬

geanten Augustinus Fuchs vermöge Obligation äe 1 . May 1741 ausgenom¬

men , und weshalb sich Johann Hinrich Siemens verbürget.

Diese Posten sollen sämmtlich abgetragen sryn , indeß kann so wenig der Provokant

Schmidt Wienholtz als die voherigen Besitzer die quitirten Originaldokumente produ-

«!ren . Wenn nun Provokant Schmidt Wienholtz auf deren Löschung angetragen

und die öffentliche Vorladung aller darauf Anspruch machenden Personen nachgesuchet

hat , als werden von wegen Bürgermeistere und Rath zu Aurich alle und jede , welche

an obgedachte angeblich berichtigte Schuld - Posten als Eigeuthümer , Cesstonarien,

Pfand - oder andere Briefs - Inhaber Ansprüche haben mögten , hiedurch edikjaliter

citiret und vorgeladen , solche ihre Ansprüche innerhalb z Monaten , längstens aber

in dem auf den isten Oktober nächstkünftig angrsetzten präklusivischen Termin des

Morgens um 10H Uhr auf dem Rathhause «nzumelden und deren Richtigkeit gehörig

vachzuweifrn , unter der Warnung,
daß , falls sich dieserhalb niemand meldet , die fehlenden Schuld - Instru¬

mente amortisiret und sodann die eingetragene Posten vom Hause im Hypo-

tbrken -Buche dieser Stadt gelöschet werden sollen.
MLnatum Surick » i» Luria , den IH. Juny r8or . Bürgermeistere und Rath.



4 . Nachdem über das Vermögen des Heye Harms zu Rorichmoor ( wel¬

ches etwa ioo Rrhlr . Preußisch Courant beträgt ) der Coneurs eröffnet worden ; so

werden alle und jede , weiche auf irgend eine Weise au diese Masse Foderung machen

zu können vermeinen , hierdurch aufgefordert , diese innerhalb 6 Wochen , spätestens
aber in termino den 2gsten September anzugeben , und zu justifierren, nicht weniger
in termina präfigo persönlich zu erscheinen , und den Plan zur Verthrilung dieser ge¬

ringen Actis - Masse beyzuwohnen , widrigenfalls sie mit allen ihren Federungen an

die Masse präcludirt , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores em ewiges

Stillschweigen auferlegt werden solle.
Leer im Amtgerichte den 27. July 1801.

5 . L-i instantism des Harm Christians in Grssheide werden alle und jede,

welche auf die , von Wichert Willms Erben privatim erstandene, auf der sogenannten
Großheider Wester-Gaste belegene , 3 Bauacker , rin Servituts - Näher- Reunions-

Pfand - oder sonstiges Mal - Recht haben möchten, hiermit peremtorie vorgelade»,

innerhalb 6 Wochen , und spätestens in termlno reprsäuccionis den 22 . September
bevorstehend, Morgens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen sä ^.cta anzu¬

geben , selbige mitfustiücatorien in Original! zu belegen , Mltdem Provokanten güt¬

liche Handlung zu pflegen und nöthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.
Nach Ablauf des Termins aber sollen H,ota für beschlossen erachtet , und

diejenige so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justificiret
mit denselben präcludiret , und ihnen desfallS ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden.

Sign. Berum im Amtgerichte , den 24. July i8or. Kettler.

6 . Johann Hinrichs zu Firrel erhielt 4 Diemath74 Ruthen z8 Fuß da¬

selbst zur Cultur, bebauet« solche mit einem Hause, und verkaufte hernach solchesHaus
mit einrmTheil des Landes auf zur Veräußerung und Dismembrationdesselben gesuch¬
ten erhaltenen Confens an den Harm Munken Sathoff.

Dieser hat , um seines künftigen Besitzes vergewissert zu seyn , auf einen

Liquidations- Prozeß und Vorladung der etwaigen Prätendenten angetragen , so auch
cum termino rä Lnnotanäum von y Wochen , und zur Liquidation auf den isten Ok¬
tober , bry Strafe der Abweisung , erkannt.

Stickhausen , im Königl . Amtgerichte , den iz . July r8or.

7. Vom Stadtgerichtezu Aurich werden auf Ansuchen des Kleidermachers
Gerhard Hinrich Harms alle und jede , welche auf das durch ihn und seine Ehefrau
Catharina Sophia , von dem Schustermeister Johann Hinrich Harms und Anna Do¬

rothea Harms , vermöge Kaufcontracts vom 28. März 1792 aus der Hand angelauf-
teHaus oum aunexis an der Kirchstraße hieselbft, aus irgendeinem Grunde einen

Realanspruch und Foderung , wie auch Dienstbarkeits - und Benährrungs - Recht ha¬
ben , in fpeoie aber alle die , welche auf das auf dieses Haus ex äouumsuto äs 2Y.
Sevtember 1714 unterm z . Februar 1715 für Friedrich Wittlage eingetragene , vo«
Johann Balsters aufgenvmmene Capital zu 50 Gulden , und das darüber ausgestellte



Instrument , als welches abhanden gekommen , als Eigenthümer , Eeffionarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber , Anspruch zu haben oermeinen , hiedurch
« chcriüirenciiüret und vorgeladen , solche Foderungen und Ansprüche innerhalb z Mo¬
naten , längsten - » aber in dem auf den 6 . Octvber igoi angefttzten präklusivischen
Termin des Morgens um 10 ^ Uhr auf diesern Stadtgerichte anzumelden und deren

Richtigkeit nachzuweiftn , unter der Warnung:
daß im Auöbleibungsfall selbige mit ihren etwaigen Realansprüchen und
Fodernngen aiss das Haus cum srivexis in lpecie auf die eingetragene
Post zu 50 fl . präcludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen
auferleget , das fehlende Schuld - Instrument amortisiret und die eingetra¬
genen zv fl . im Hypothekenbuche vom Hause geiöschedwerden sollen.

ZiZN3tu .ni Kurien in Luris , den 17 . Junp lgoi.
Bürgermeistere und Rath.

8 . Vom Stadt - Gerichte zu Aurich werden auf Ansuchen des Fuhrmanns
Jannes Eilcrs , alle und jede , welche auf das durch Provokanten von dem Fuhrmann
Asmus Wilcken privatim angekaufte Haus cum annexis auf der Neustadt hieseldst,
aus irgend einem Grunde Ansprüche und Foderungen , wie auch Näherkaufs - und

Dienstbarkeits - Recht zu haben vermeyrren , hiedurch ellictaliter citiret und abgeladen,
solche ihre . Foderungen und Ansprüche innerhalb y Wochen , längstens aber in dem

auf den lü . Oktober nächstkünftig angefttzten peremtorischen Termin , des Morgens
um 10Z Uhr entweder in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte , wozu die hie-
sigcn Justiz - Commissarien zu adhibircn , auf dem Rsthhauft hieftlbst anznmelden und

gehörig zu bescheinigen , unter der Warnung:
daß dieAußenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen , Dienstbar-
keits - oder Näherkaufs - Recht re . auf das Haus cum annexis prseclnlliret
und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Signatum ^ .uricd in Luria , den qten August 1801.
Bürgermristere und Rath.

y . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Eheleute Petit
Janssen Mnnen und Jsnntjen Htnrichs zu Upende , Alle und Jede , die aus das,
in ^ 0 . 1792 von den Eheleuten Jacob Bvyen und Martje Ayltö daselbst an die Ehe¬
leute Dirck Tiarcks und Greerje Janssen zu Popens privatim verkaufte , von diesen
in demselben Jahre , an brr Verkäufer Sohn , Boye Jacobs , in Näherkauf abgestan¬
dene , und mit . dessen am 8ten Oktober 1820 erfolgten Absterben , auf seine Aeltem
und Geschwister , die Eheleute Jacob Boyen und Martje Aylts , sodann deren Toch¬
ter , Engel Jacobs , des Husaren Johann Christian Meisner unter der Leib - Eskadron
des Regiments von Blücher Ehefrau , und Antje Jacobs , ab inteKato vererbte , von

ihnen aber neuerlich an die Provokanten privatim verkaufte zu Upende belegene Haus
mit Garten , Deller , Z Aeckern Baulandes , pst m . Z Tonnen Rocken Einsaat groß,
und 4 Kuhweiden auf der Upender Gemeinen - Weide , — von welchem Immobil ! der

Gmnd - es Hauses mit Garten und Deller , nebst sieben , den Verkäufern verbliebenen
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Eodiengrähertt , von der wevll Engel Berends , Mutter der Marksen NMF"
, die'

5 Bau - Acker aber respve . von Johann Gcrdes Casstens und Bsrend Janffen herrüh^

ren , wogegen von den Kuhweiden drey den Besitzern , als Warfsleuten , Eine aber

angeblich für den , von dem Grundstücks , Behuef eines MohrwegeS , ftparirten^

schmalen Strich Landes, von der Commune aecordiret worden. — oder auf dieKauf-

geldsr, respve» ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-

krits - Benähsrnngs -- Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten - öffentlich

vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am 22 . October ö. I . persönlich oder

durch die hiesige Justiz- Commissarien , Adv - Fisci Jbering , Adj . Fisci Tiaden rc. ihre-

Ansprüche auf dem Amtgerichce Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzu¬

weisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibendr mit seinen Ansprüchen an das'

Grundstück präcludirt , und ihm so wol gegen die Provocanren , als gegen die sich'

etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufer¬

leget werden soll.
Sign . Aurich im Amtgerichte, den z . August 1801 » TeltiNg.

io . Der weyl . Ede Mcnnen zu Egels soll vor mehr als 70 Jahrek ein da- '

selbst belegenes Stück, sogenannten Kamperlandes erkauft , dessen auch weyl . Sohn!

Johann Eden aber dasselbe in der väterlichen ErbtheUung privative zugewiesen erhal¬

ten , und demnächst zur Hälfte an feinen weyl . Bruder Menne Eden überlassen ha¬

ben , dem bey der nachherigenTheilung , in der Länge des ganzen Stücks, angeblich'
der östliche Halbscheid zugefallen ist.

Diese Hälfte und den darin stehenden Busch hat des' Wetzl. Menne Eden

Sohn , Ede Mennen , Hausmann zu Egels , von seinem gedachten Vater, mit Zu¬

ziehung der übrigen Kinder desselben, Trientje , Ancke und Greerkc Minnen, vor

pl. min . g6 Jahren , zugleich mit dem väterlichen halben Heerde zu Egels , in Eigen-

thum üdrrgetragen bekommen , neuerlich aber hat er jenes Land, groß pl. min.

4-Diemathen nebst dem darin gelegenen Gehölze , beschwettet ins Westen cm des Ede

Janssen Kamperland , an den Geheimen- Krieges - Rath , Freyherrn von Rehden zu
Leer privatim verkauft.

Auf Instanz des Herrn Käufers werden nun vom Amtgerrchte zu Aurich)

Alle und Jede, die auf düs Land und Gehölze oder auf die Kaufgeldrr resp. ein Ei-

genthums - den Ertrag der Nutzüng schmälerndes Dienstbarkeits - Beuäherungs-

Pfayd - oder sonstiges Real - Recht , besonders auch wider die Vollständigkeit der Be-"

richtignngen tituli poLsisionis im Hypothekenbuche etwas zu erinnern habeu-mögten,-

öffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Wochen, spätestens am 20. October dieses Jahres

persönlich oder durch die hiesige Jüstizcommissarien, Adöoc. Fisci Jhering , Adjimct.

Fisci Tiaden rc . , ihre Ansprüche auf ' dem Amkgerichte Aurich arrzumeldeU und deren'

Richtigkeit nachzuweifen,, unter der Warnung , daß jeder Ausblridende' mit seinen'

Ansprüchen an das aufgebothene Stück Kamperlandes mit Busche präcludiret , und'

ihm fvWyl gegen den Hetrn Pryvocantm , als gegen die sich etwa meldende , zur-



Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferlrgct , auch der Drsttz-titel bis auf den Herrn Käufer für vollständig beiichügt werden soll.
Signatum Aurich im Amtgerichte, den zo . Juuy i8ol.

Telting.iw Vom Amtgerichte zu Aurich werden auf Instanz des Hausmanns Jür¬
gen Antons zu Westersander, Namens seiner mit der wsyl. Voyke Mennen ehelich
erzeugten Z Kinder , Alle und Jede , die auf folgende Jmmsbilia, nemlichI . auf den , von -den weyl. Eheleuten Jann Jacobs und Tjede Hillrichs , angeb¬

lich auf ihr einziges Kind , die Rickend Janssen , jetzo des Menne JanssenWittwe zu Westersander, vererbten , daselbst belegenen vollen Heerd , wo¬
von aber in anno 1760 durch den weyl . Menne Janssen , uxor. nois. , zwey
Grasen bey den Hüllen , an seinen Bruder Abraham Janssen abgestanden
sind , wogegen dieser pl . min . 6 Grafen im Fußlande in der Außen - Meede
an den Menne Janssen , uxor. .Rickend Janssen uoie . , privatim verkaufthat , mit deren Einschluß der Heerd jetzo angeblich begreift:

1) ein Haus mit Garten und Miststelle,
- ) an Baulande:

») eine Aufstreckung , der Mohr - Acker - Kamp genannt , mit Morast und
Untergründe , sodann der freyen Fahrt durch des Gerd Lücken Sathoff
Osterholz,

b) den Feelde - den Wester- Gaste - und den Hausstäte - Kamp , nebst den
zu dem letzteren gehörigen beyden Landhagen, resp . an der Ost - und
West - Seite desselben,

e) vier Aecker auf der Hausstate,
ä) zwey und noch -einen Acker auf der gtwßen Rode,
e) drey Aecker auf dem Hoge - Uß,
5 ) einen Acker auf dem hogen Krücke,

zwey Aecker in der Feelde,
d ) zwey äito auf der Schwammtjüche,
i) drey ckico auf der Alvee,
Ir ) einen Busch - Acker in dem Köt'tbraakrn - Holz, .
1) einen Acker in den heidigen Aeckern,
in) Zwey Aecker bey Ostersander,

z ) an Meedlanden:
a) i , noch i und 2 Diemathen , 8umm» 4 Diemathen im schwarzen Felde,
b) und noch 1 ^ , 8mnma z Diemathen in der Wiesener - Meede - Hörn,
c ) 2 Diemath aufden Abgebrannten,
ä) 1 Diemath in der Trahr,
e ) ein Stück von pl . min. I l Diemathen im Fußlanbe , inul. der von Abra¬

ham Janssen herrührenden pl . min. 6 Grasen,
k ) Diemath in der langen Meedwolde, worunter ein kleines Stück der

Pferdekopp genannt wird,
8)



Z) 6Z Diemath , incl . des dazu gehörigen Bullweges,
!-) Z Diemath in der Pß Meede,
i ) pl . min . ^ Diemath von den , mit den übrigen Westersander Interessen¬

ten wioer die Hüllener - Fehn - Compagnie erstrcktenen 5 Liemathen

großer Maaße,
4 ) an Weide - Landen;

a) pl . min . HDiemathen , der alte Hammrich genannt,

b ) pl . min . 6Z Diemath , der hohe Hammrich genannt,

c) pl . min . 2ß Diemath , oberhalb des vorigen Stücks,

z ) das auf des Mimcke Janffen Sathvff zweyen Aeckern wachsende Hol ) ,

ü ) vier Gedeelten zum Theil bereits adgegrabenrn Morastes,

7) ^ tel eines Mannes - Stuhls und Ztel einer Frauenbank in der Kirche zu

Weene , sodann noch jtel einer Bank auf den hohen Stühlen und 7 Grä¬

ber auf dem Weener Kirchhofe,
8) eine jährliche Erbpacht von des Hmrich Rohden Haufe mit Garten und

Lande im Jhlower - Hörn zu 5 fl . Courant , und eine dergleichen von

des Valentin Harms Hause mit Garten und Lande auf den Hüllen , gleich¬

falls zu Z fl . Courant,
y) Anthell für einen vollen Hesrd an den , der Commune zustehenden Erbpach¬

ten und sonstigen Einkünften , sodann an der Gemeinen - Weide,

II . auf die Hälfte eines im Jahre 17Z0 von dem weyl . Domainen - Rath War-

sing an den Hausmann Lübbe Habden zu Holtdorff , für sich und den weyl»

Menne Janssen zu Westersander , öffentlich verkauften , z» Ayenwolde be-

legenen vollen Heerdes , welcher , mir Einschluß des , von dem weyl . Epke

Reinders in anno 175z an den Menne Janffen und Lübbe Habben verkausi-

ten nutzbaren Eigenthums eines , dem Heerde bis dahin Erbpachtspflichtig

gewesenen kleinen Hauses nebst 4 aufstreckenden Morast - Aeckern , sodann

des , angeblich von dem rc. Warsing an den weyl , Garrrlt Emmen auf dem

Warsings - Fehn , und von diesem an den FrerichJanssen Lengen , Haus¬

mann zu Ayenwolde , privatim verkauften , von dem Letzteren aber vor pl.

min . 40 Jahren an den Lübbe Habben und Menne Janffen abgetretenen so¬

genannten Schwrinekamps zu pl . min . Z Diemath , fttzo im Ganzen be¬

greift .'

1) ein kleines Haus mit Garten,
s ) die Aufstreckung , aus Bau - und Meedlanden bestehend , worin der

Schweinekamp mit begriffen ist,

Z) A -ntheil an dem , oberhalb der alten Linie liegenden Moraste , gleich andern

dortigen Platzbesitzern,
4) an Weidelanden von der abgetheilten Gemeinheit,

s ) ein Stück in der Bäck,
d) rin Stück , der Kiel genannt , groß pl . min . 3^ Diemath , mit Heyak -.

Folckertö Erben wechselnd, v)



<« ) ein Stück , das Rorichmohrer - Stück genannt,
ä ) ein Stück , das Sandwasser : Srück genannt,
e ) ein Stück , der Schwvog genannt , mit .des weyl . Johann Abels Erben

-in Communion,
L) Antheil an den , noch unvertheiltrn Weide - Landen für einen vollen

Heerd,
unter welchen gesammten Weideländer ; jedoch die bereits vor dem Der»
kauf des Heerdes an Lübbe Habben und Menne Jar . ffcn , von dem re.

^ . Wqrsing angeblich an den Garrelt .Cmmen privatim verkaufte , und aus'
dessen Nachlasse den Töchtern Lter Ehe , Antje und Gerche Garrels zugc-
wiesene , bey der Theilung der Gemeinheit aber nicht von dem Heerde se¬
parate 4 Pferde - oder 8 Kuhweiden , mit begriffen sind,

5 ) an Meedlanden:
s ) den Dchsenkamp , zu pl . min . 20 Diemathen auf der Wester - Meede,
b ) den kleinen Marjenkamp , zu pl . min . z Diemathen auf dem Heycke-

lande,
c ) ein Stück zu pl . min . 4 Diemathen daselbst,
ä ) ein Stück zu pl . min . z Diemathen daselbst,

H) eine jährliche Erbpacht zu io sidr . von einem Garten - Acker des Iann Ep-
keö halben Heerdes,

7 ) Antheil an zweyen Bänken in der Hatzhufer Kirche und einige Gräber auf.
dem dortigen Kirchhofe,

welchen sä I . bemeldeten Heerd zu Westersander , nebst derHälfte des sä II . beschrie¬
benen Heerdes zu Ayenwolde , des Hausmanns Jürgen Antons z Kinder aus der
Ehe mit der weyl . Voyke Mennen , von der letzteren Mutter , des weyl . MenneJans-
sen Wittwe , Rickend Janffen zu Westersander - derselben übrigen Kindern und resp.
deren Erben , nemlich

1) der Ancke Mennen , nebst deren Ehemanne Iann Ehmen Janssen Aden zu
Timmel,

s ) der wey !. Moder Mennen Wittwer , Siebend Ecken Weertö Woltzen zu Nor¬
den , und dessen 21 -jährigem Sohne , Menne,

2 ) dem Jannes Mennen zu Timmel,
4 ) dem Johann Jacobs Bünting auf dem Großen - Fehn,
z ) der Nancke Mennen und deren Ehemanne Snncke Lücken Sathoff zu Bang¬

stede,
neuerlich zum privativen Eigenthum abgestanden erhalten haben , oder auf die Ab¬
stands -Gelder , respve . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-
barkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real -Recht haben mögten , öffentlich
vorgeladen , innerhalb z Monaten , spätestens am io . November d . I . persönlich oder
durch die hiesige Zustiz -Commiffarien Detmers , Weber rc . , ihre Ansprüche auf dem
Amtgericht « Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der War¬
nung, daß jeder Ausdieibende mit seinen Ansprüchen an die aufgedothene Grund>kücke
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plMudirt , und ihm sowvl gegen die Besitzer 'derselben ., als gegen die sich etwa mel¬

dende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget wer¬

den solle.
Sign . Aurich im Amtaerichte , de « 22 . Zuly 2801 » Telting.

F2 . Der Rintzius de Grave vererbpachrete im Jahre 178Y seinen Heerd Lan¬

des zu Veenhujen den Eyeleuren ^Jan Hinrlchs und Eye Hinders Hartmann . Sein

Sohn Bront de Grave besprach solchen unterm 4ten Juny dieses Jahres mit Näher¬

kauf , verglich sich jedoch mit der Wittwe des Jan Hinrichs, , Etje Hinders Hartmann

und deren jetzigen Ehemann Uibt Uibts und überließ drnenselben den Heerd Landes

ferner in Erbpacht . Diese wünschen nun ihres Besitzes wegen künftighin gesichert zu

seyn , und «-.--den «"ober auf Eröffnung des Liquidations - Prozesses angetragen , wel¬

cher auch Dato erkannt Morden.
Es werden daher alle und jede , welche an dieses Immobile aus Erb-

Pfand - Näher - Diensidarkeits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei¬

nige Ansprüche machen zu können vermeynen , hiemit edictaliter vorgeladen , solche

innerhalb z Monate , spätestens aber !n kermiuo den i ^ en November a . c . anzuge¬
ben , widrigenfalls sie damit pracludiretund in Hinsicht des Jmmobüisund des Erb-

pachts - Quanti zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»
Leer im Amtgerichke den 25 . July 1801.

ig . Beym hiesigen Amtgerichte -ist cltaüo eäictalls zur Angabe und Jusiifi-
eation Wider alle und zeoe , welche auf oie angeblich durch weyl . Anke Lönjss und de¬

ren zweyten Ehemann Poppe Dircks an deren weyl . Tochter Jke Poppen , des auch

weyl . Ede Christians Ehefrau , cedicte , von letzterem im Jahre <775 an Syben Zse-
brands verkaufte und von diesem im Jahre 1800 an Sievert Michels crdwte Hälfte
der in ^ ro . 1754 durch wegl . Harm Aalfs und ( vorgeblich ) Sievert Engslkes von der

Stadt Emden öffentlich angekauften , nachher dem letzteren zum alleinigen Eigkuthum

gewordenen und mach desselben Tode dessen Wittwen , der gedachten Anke Tonics,

durch einen Abfindungs -Vergleich übertragenen , an den Münke - und Meerweg gran-

zenden , s Grasen Landes unter Loquard einen Real - Anspruch , Focoerung , Erb-

Näherkaufs - Dienstbarkeits - oder sonstig,s Recht zu haben vermeinen , cum termwa

von d Wochen Zc Pracclllüvo auf den isien October nächstkünftig , bey Strafe eines

immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am König !. Amtgerichte , den ic >. August i8or.

14 . Nachdem über den Nachlaß des verstorbenen Johann Harms Luitjen zu
Klein -Horsten der Liquidations -Prozeß evöfnet , so werden alle und jede , welche a»

denselben einigen Anspruch und Foderung zu haben vermeinen , hiemit edictaliter citi-

ret und verabladet , am i4ten October anhero zu erscheinen , ihre Foderungen und

Anstrüche an dem gedachten Nachlaß anzugeben und zu rechtfertigen , unter der aus¬

drücklichen Warnung:
daß die , welche an dem gedachten Tage anhero nicht erscheinen , -noch ihre

( No . Z6 . BbbbbbbL . ) Fo-



Federungen und Ansprüche an den gedachten Nachlaß nicht angeben , damit
ab und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden , fallen.

Friedeburg im König ! . Amtgerichte den l . August l8oi . Schnederman.
15 . Nachdem die Ostindifchc Compagnie zu Hoorn den Magistrat Hieselbst

gemeldet , daß ein gewisser Johannes Danhart , gebürtig aus Aurich , als Soldat
für die Ostindische Cammer mit dem Schiff Lekerlust den iz . Februar 1776 nach Na-
gapatnam abgefahren , auf Paliaratta aber gestorben , ohne einiges nachgelassen zu
haben , als 136 si. rückständiger Gage , diese Gelder ^ ndeß , an dessen Jntestat - Erben,
die der Compagnie nicht bekannt , ansgezahlet werden sollen , sobald sie sich gehörig
legitimiren , in dieser Stadt aber keiner von den Erben auszuforschen ; so werden die
etwa vorhandene Jntestat - Erben erwehnten Johannes Danhart hiedurch vorläufig
« ufgefodert , sich ehestens beym Magistrat Hieselbst zu melden , und sich gehörig zu
Legitimiren , damit man in den Stand gcsetzet werde , auf das Schreiben der Ostiudi-
schen Compagnie in Hoorn gehörig zu antworten.

Signatum ^ uricb in Lnria , den sü . August i8c >r.
Bürgermeister und Rath.

16 . Nachdem der Johann Menne » Gronewold auf dem Lübberts - Fehn seine
dortige Besitzung , mit Consenö der hochpreißlichen Krieges - und Domainen - Cammer,
»M - i . July a . c . Stückweise öffentlich verkauft hat , und zwar

1) das Haus mit Garten an den Hausmann Mimcke Janssen Sathoff zu Wester¬
sander ,

s ) bas iste Stück der Aufstreckung an denselben,
I ) bas ste Stück der Aufstreckung an den Lübbe Hinrichs Gronewold auf dem

Lübberts - Fehn,
4 ) bas zte Stück der Aufstreckung an den Gerd Hinrichs Me « ,
5 ) das gte Stück der Aufstreckung an den Albert Antons,
6 ) das zte Stück der Anfstreckung an den Jacob Melcherts Ernst,
7 ) das 6te Stück der Aufstreckung an den Harm Janssen,
8 ) das von Tjarck Janssen Serhusen herrährende Stück an den Hinrich Hinrichs;

so werden auf Instanz der Käufer , vom Amtgerichte zu Aurich hiemit Alle und Jede,
welche auf solche Grundstücke , oder auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand - oder sonstiges Real - Recht
haben rnögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , spätestens am 8 . De-
cember d. J . , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Eommissarien , Sturen bürg,
Detmers , Weber re . , ihre Ansprüche auf dem Amtgrrichte Aurich anzumelden , und
die Richtigkeit derselben nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende
mit ftinen Ansprüchen an die aufgebvtene Grundstücke pracludirt , und ilM sowohl
gegen die Provokanten , als gegen die sich meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Sign . Aurich im Anitgericht ^ den 22 . August lkor . Telting.
r«.
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17 . Der Jan Hemmen zu Steenfelde kaufte:

1) laut Contracts vom 8 . July 1792 von dem Carsjen Bselkes ein durch diesen

von seinem Oheim Wylle Sjammen angerrbtes , Nord an Wessel Rermtö,

Ost an das Steenfeldmer - Feld , Süd an Peter Janffen und West an den

sogenannten alten Upgangsweg schwettendes , das Neuland genannt , auf

der Steenfeldmer - Gaste belegen « Stückland,

2) laut Kaufbriefes äe isten May 1792 von dem Peter Janffen , zwey , auf dem

sogenannten Reulande belegen « , Süd an Gerd Beerens , Nord an Provs-

ranten , Ost am sogenannten Ostwege und West an dem Gastwege beschwet-

tete Bauäcker,
z ) laut Kaufbriefes üe 5 . May 1801 von dem Lücke Hinrichs , einen , Ost an

Hinrich Harms , Süd an den sogenannten Königs - Schlovt , West an die

Warfökämpe und Nord an den Gastweg belegen «» Frldkamp,

privatim an . Um nun in seinem Besitze gesichert zu seyn , hat derselbe auf Eröfnung

des Liquidations - Prozesses angetragen , welcher auch «lato erkannt worden . Es

werden demnächst alle und jede , welche an rubricirte Immobil - Stücke aus Erb-

Pfand - Naher - Dienstbarkrits - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte ei¬

nige Ansprüche zu haben vermeinen , hiemit eäictalitsr vorgeladen , solche innerhalb

6 Wochen , spätestens aber in termino pxaeclullvo den 14 . Oetober a . e. anzugeben;

widrigenfalls sie damit präcludirt und in Hinsicht gedachter Immobilien und der Kauf¬

gelder gegen den jetzigen Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen

werden sollen.
Leer im Amtgerichte , den 22 . August rgor.

18 . Auf Ansuchen des Luike Beerends zu Weener ist bey diesem Amtgerichte

wegen eines zu Weener im Syhler - Rott und zwar Süd an der Muhde belegrnen

Hauses cum snuexis , welches Provocant Namens seiner Tochter Aaltje Luitken von

dem Harm Beenen in Näherkauf an M ) gebracht ; dieser es vorhin von dem Harm

H . Neemann und dieser von dem Jan Beenen gekauft , der Liquidations - Prozeß er-

öfnet.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebenes Immobile

aus Erb - Pfand - Näher - Dienstbarkrits - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen

Rechte Ansprüche machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche

innerhalb z Monate , längstens aber in termino den rsten December anzugeben , wi¬

drigenfalls sie damit präcludirt , und in Hinsicht obigen Jmmöbilis und des Ka »f-

pretii gegen den jetzigen Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen

werden sollen.
Leer im Amtgerichte , den 2Z . August r8or.

19 . Die wryl . Eheleute Oltmann Janffen und Tiarve Albers Varwers er¬

hielten laut Instruments vom izten November 1772 von den weyl . Eheleuten Admi¬

nistrator Hinrich Groeneveld und Okke geborne Gryse einen zu Wymeer belegenrn,

West an Vererbpächtern , Ost an Gerhard Buurmann schwettenden in dem Moraste



ansstrrckmdrn und an den Ringschloot endigenden Heerd Landes in Erbpacht , und
vererbten sclb -gcn auf ihre Tochter Epke OltmanuS der jetzigen Prcvocantin.

Diele häruun zu mehrererSicherheit des Besitzes und besonders Behuf voll¬
ständiger Berichtigung titust pvü

'eLolns auf Erbfnung des Liquidatiouö - Prozeßes
angetragcn , welcher auch ästo erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an diesen Heerd Landes aus Erb-
Näher - Pfand - Dienstbarkeits - oder ei - ern andern dinglichen Rechte Ansprüche zu
haben vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen , solche innerhalb A Monate , läng¬
stens aber m ' verwmo den 16 . December ui c . bcy diesem Amtgericht' anzugcben, wi¬
drigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht des Jmmobriis und derProvocantin
Z.UM ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Nmtg« ichtc , den rq . August i8ür.
20 . Bus Ansuchen der Eheleute Coenr Tiabben und Zanna Mbers Verver"

Pi Wymeer ist wegen cmes , von dem Administrator Hinrich Groneveld und Ehefrau
Ockr Grose im Jahre 1772 in Erbpacht erhaltenen , Ost an Erbverpächter , West an
den Deichpichrer Eysse Reemts , Nord am Altbuuder Neulande , und Süd an den
daran streckenden Morast beschwetteten Heerd Landes , äuto der Liquidations-Prozeß,
eröfnet worden. Es werden demnach alle und jede , welche an rubricirtes Immobile
ans Erb - Pfand - Naher - Dienstbarkeits - oder aus irgend einem dinglichen Rechte
einige Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit edictaliter vorgeladen, solche innerhalb
A Monate ) längstens aber in tsrmmo den iS. December s . c. anzugeben , widrigen¬
falls sie damit präcludiret , und in Hinsicht des gedachten Immobiles und des Erb-
pachts - Ouanti gegen den Erbpächter zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen
werden sollen.

Leer im Amtgerichte, den ss . August 1821.
21 . Aä instantiam der Eheleute Gerd Janssen Werts und Greetje Ocken'

Lvttmann zu Dornum werden alle und jede , welche auf den von den Eheleuten Janna
Margaretha Bonnen Poppinga und Marten Lammers den Provokanten privatim ver¬
kauften Heerd Landes in Blandorf, angeblich bestehend aus einer Behausung nebst
Torfdude , einem großen Kohlgarten , Kirchensttzen , L-odtcngräbern , einem Moraste
und folgenden Ländercyrn»

») Gast landen:
ipDimiathen , die Graffte genannt , im Norden an Vonno Suntken Psppings, im

Süden und Westen an Uje Janssen und im Osten an Gerjet Janssen,
4.Dremathen im Süden , am vorigen , und im Norden am Postwege, wo herum ausi

eigenem Grunde ein Wall gezogen,
5 Diemathen , im Norden des Postweges , woran im Westen , Norden und Osten

Hielr Ehlen schwettet,
öDiemathen, in- L Kämpen zu g Diemathen , im Osten am Hause und imNordenam

Postwege schwettend , worüber ein Fußpfad gehet,i ^Dirmath im Süden des Hauses und Gartens , im Süden an Jann Jacobs ) im
Olsten und Westen an zween Wege, worüber auch ein Fußpfad gehet.
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2Z DierMth kttZ Aeckern'
, Sicke- Acker genannt ', so im' Osten «m emem Wege, 5E

Norden an Hiele Ehlen , im Süden an Siedelt Willems und im Westen an einem'

Wrrsserzuge liegen,
Diemath , der Arend - Acker genannt , im Osten an einem Wasftrznge , im Norden

an einem Fußpfade , im Süden an Hiele EhlsM und im Werren an P - Bracke,-

Diemath hinter den Sicke - Aeckern , im Osten an einem Wasserzuge ^- im Norden

an Hiele Ehlen , im VÜden an Jann Willems Erben , und im Westen an P.

Brawe,
^ Diemath , im Norden und Süden an Hiele Ehlen , im Westen an P . Brawe und'

im Osten an verschiedene Interessenten granzend , und bestehen in Z Aeckern, wo«

von der eine zu Z Diemath an den Wichter Weg reichet,

Diemath , im Norden und Osten aü ' Siedelt Willems , im Süden an einem Was- '

ftrzuge und rm Westen an Bonns Suntken Poppinza und andere,

Z D -emath , im Norden an Uje Janssen , im Süden an P . Brawe , im Westen an

den Wichter - Weg und im Osten an dieses Heerdes Landen liegend,

Diemath , im Osten am Mchter - Wegs , im Norden an Siebelt Mllems , im Sü¬

den an P . Brawe und Siedelt Willems und im Westen an P . Brawe,

z Diemathen, im Osten , Süden und Westen an Jann Willems Erben und im Nor¬

den an Heino W . Sassen , unter welchen z Diemathen Z Diemath stecken soll,

welches bisher Jmcke Lamberty, jetzt deren Erben zuständig, und wovon bisher'

2 fl. Courant entrichtet worden,
i Diemath , im Osten und Norden an Heino W . Sassen , im Süden und Westen a» '

verschiedene»k) Marsch- öder Hammrichs - Lande:

9 Diemathen zu 4 und Z Diemathen , im Norden am alten Tieft und im Westen und'

Süden an Hinrich Frerichs,
4 Diemathen , im Norden an Jann Harms Erben , im Osten an Hinrich Frerichs, im-

Westen an Hiele Ehlen und im Süden an des Heerdes Landen,-

^ Diemathen , im Norden und Süden an des Heerdes Landen , im Westen an Harm'

Tebben, im Osten an Hinrich Frerichs und diesem Heerde,
1 Diemath , im Norden an dieses Platzes Landen , im Osten und Westen an Harm'

Tebben, und im - Süden an Königl. Landen , welches Diemath im Süden nicht'

abgeschlötet ist , sondern auf der Westende eine Dole hat , von welcher auf die-

Resterhaver Kirche die Grenzlinie gezogen wird, . .

zDiemathen , die Dycker z genannt , im Osten an der Ehe > im Süden an Carssien^

Hinrichs Erben , im Westen an König! , und dieses Heerdrs Landen und im Nor¬

den an Hinrich Frerichch . . .
6 Diemathen , im Norden an Königl. Landen , im Osten an Carssirn HmriHs Erben,'

im Süden an Siebelt Willsms und rm Westen an dieses Platzes Landen , über

welche auch dieses Stück gebrauchetwird,
issDiemathen in 4 Stücken , im Westen am breiten Wege , im Süden am Queetwes ''

gr , im Norden an Harm Tebben und im Osten an Königst und andere Landen,'



8 Diemathen in 2 Theilen , im Süden am Oueerwege , im Westen an des Platzes
Landen und im Norden an demselben und Siedelt Willems,

4 Diemathen am breiten und Queerweg , im Süden an Jan » Claeffen Erben und im
Osten an Uje Janssen,

6 Diemathen in der Hager Hammrich , im Osten au Frau Petersen und Lamberty, im
Norden an verschiedene , am Westen an Deichrichter Sassen und im Süden an
verschiedene , auch gehöret vom Barckrlwege bis an -dieses Stück eine Drifft,

-welchevon beyden Seiten öeschlötet und zum Heerde gehöret;
bestehend also an Gastländer ; - - - zi ? Diemathen,
und an Hammrichs - Landen - - - dg-

also in 8unima Diemathen,
oder auf das bereits verwendete Kaufprekium , ein Eigenthums - Näher - Dienstbar-
keits - Pfand - Reunions - oder sonstiges Realrecht haben mvgten , hiemit peremto-
rie vorgeladen , innerhalb z Monaten , und spätestens in termino reprost -uctionis
den 12 . December bevorstehend , Morgens y Uhr anhero zu -erscheinen , ihre Forde¬
rungen aä acta anzugeben , selbige mit Justisicatorien stn orlFmali zu belegen , mrt
dem Provocanten gütliche Handlung zu pflegen und nörhigenfalls rechtliche Entschei¬
dung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des tor -mini aber sollen scta für beschlossen erachtet , und die¬
jenigen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht gebührend justificiret,
mit demselben präcludiret , und ihren tcöfalls gegen die Impetranten sowohl , als
gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen auferlegt
werden.

Signatum Berum .im Amigerichte , den 26 . August .1821 . Kettler.
22 . Bey dem Stadtgerichte ist auf Ansuchen HesWürgcrSundKleidenna-

chers Albert Heepkes citatio ellietaiiL wider alle und jede , welche auf das von dem
Erämer Jacob Hinrichs am i8ten lrujus an Provocanten privatim verkaufte an der
Mählenstraße im Norder - Kluft zte Rott Xo . H07 belegene Haus nebst Garten,
ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benaherungs - oder sonstiges Real-
Recht und Forderungen zu haben vermeynen , eum termiuo rsproäuotioms et anno¬
tationin von y Wochen , et prascluiivo auf den i l . Novbr . a . e . Vormittags n Uhr
unter der Verwarnung erstaunt:

Haß die Ausbleibende Mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Forderungen
auf bemeldetcs Haus cum anusxis präcludiret , und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

8 '
-̂ « . Norüse iuEutia - den Lg. Aug . 1801 . Amtsverwaltrr , Bürgermeister und Rath.

Notificationes.
7 . Da die , vormals durch Peter Tulp getriebene Blockmacher - Profession,

durch mich in den ; nemlichen Haufe , nahe bey her langen Brücke am Delftefortgesetzt
- wird;



wirb ; so habe ich die Ehre , mich mit dieser Arbeit einem ' hvchzuvrrehrenden Public»

bestens zu empfehlen , und zugleich anzuzeigrn : daß bey mir auch allerhand Sorten

Pumpen von guter Qualität verfertiget werden.

Ich werde mich allezeit bestreben , durch prompte und redliche Behandlung,

die Gewogenheit des hochgeschätzten Publikums zu verdienen.

Emden , I8ae . Foeke Sybolds,

2 , Da bey der am - rgsien v . M . abgeschlossenen Verheurung der Oyken-

hausener Landrreyen , ein besonderes Stück , das sogenannte Krugland aus der Marx-

ter - Gaste , zu - zwey Tonnen Einsaat gerechnet , nicht mit verpachtet worden ; so kön¬

nen etwaige Pachtlustige auf g , 6 auch mehrere Jahre sich desfslls fördersamst bey mir

melden.
Aurich , den lg . August i8oi , Kettler , Reg , Rath.

Z . Da ich hier iw Leer den Töchtern - von Honoration Unterricht in allen fei¬

nen Damen - Arbeiten , besonders im Sticken auf allerlei ) Art , ertheile ; so wünsche

ich, wenn auf dem Lande Eltern seyn sollten , die ihren Töchtern eine gute deutsche Er¬

ziehung geben wollen ? daß ich auf Michaelis oder Martini deren Zutrauen erhielte,

für ein billiges Kostgeld in Pension zu nehmen . Wer mich kennt , wird mir dasAeug-

niß geben , daß ich dem Erziehungs - Geschäfte einigermaßen gewachsen bin , und

jederzeit nach meiner Pflicht handle . Ich wohne zu Leer in der Königs -Straße.

verwittwete Pastorin Kolstern , aus dem Haniiöverschrn,

4 . Anzeige . Der grifft . Inspektor und Prediger zu Mark , bey Hano in

der Grafschaft Mark , Herr Fuhrmann , grebt folgendes nützliche Werk heraus :

„ Die christl . Moral für den Kanzelgebrauch und katechetischer Unterricht in

„ alphabetischer Ordnung . Angehenden Predigern und Kandidaten des

„ Predigtamtö bestimmt . 5 Bände . Dortm . und Leipzig 1797 — l8ai.

„ groß Octav . "

An den Herrn Regirrungs - Kanzley - Jnspector Heinen zu Aurich,

geistl . Herrn Inspektor Kirchhofs zu Norden,,A
"
ccisebuchhalter He¬

ber g zu Emden und Conrektor Metzels zu Leer, sind, dieses Werks hal¬

ber , ausführlichere Anzeigen , zur Einsicht , gesandt,

Lingen , den z , August i sor . Horkel , Prediger.

, , 5 . Die Comune Theene , zum Kirchspiel Victorbur gehörig , verlangt auf

vachstkünftigen Michael einen Schulhalter für die dortige Neben - Schule . Wer dazu

Lust hat und die gehörige Geschicklichkeit besitzt , kann sich ehestens bey den dortigen

Schulaufsehern Heit Bohlen rc, oder bey den; Prediger zu Victorbur melden,

.
6- Oe IH -rrenkabrihant 8 . lioesilioss ts Omüeu hat een complset c-root

lneuv kinis , heltaancle in Leeven Limmers , txvss 2oläsrs sn een Xelller , nit

äe kiant te verliuiren , om voort nun te tieeüen ; si-iebirsbbsrL . lcunnen LiA

nem melclen en aceorclirew ., 7 -



Die Bäcker - Zunft in,Norden ist vornehmens , ihr Gilde - Haus an der

Sieh ! - Straße stehend , aus der Hand , auf ein oder mehrere Jahre zu verheuren,
oder auch allenfalls zu verkaufen . Liebhaber melden sich bey denen Elterleuten der
Bäcker - Zunft .

' * Gerd Hinrichs und Jans Hinrich Tebben.

8 . HorolvAlenmaaker 6 . koustst in Lmäen , ^ sxvoont kebbenäs tes
kflllss II . XröZsr , Ueestsr - 8mit , is nu zaan voonen in äs blieuwportst -raat,
ten IIm2s ä ' User Kl . R^ ken , Lllver - en douäsmlt - Ueester ,

' t tvveeäe Nuis
van '

c Rasäliurs ; maakt en repareert alle 2oorten van 2sk - DoroloFies , Fpeelsn-
äs en anäers stenänles , staanäs , Fpselenäe , Flnst - en OrZel - DoroloAleg ; vsr.
soeks een isäsrs dunst en stscornrnenäatis en beloovs prompte en civieis 6eäle-

ninA . Ouäsrs oF Voo ^ äen AsnesAsn LMäs haar 2oon ok ? upil stet UoroloAien-
lnaaken Villen laatsn leeren , aäärestseren chZ bz? Voornosrnäen.

y . Der Sattler Gottlieb Westphal am Neuen Markt zu Emden ., hat ei¬
nen schönen Holländischen Kappwagen und älto Fargon zum Verkauf ; beyde sind so
gut als neu . . ,

10 . Der Kaufmann B . N . Ssauken zu Norden am Nenenwrge , hat von

Stund an ein mvblirtes Oben - Zimmer , hinten im Hause , und um May 1802 ein

Oben - Zimmer vorne an der Straße , nebst einer geräumigen Bude hinter dem Hause,

zu vermiethen. Wer von einem oder andern -Gebrauch machen kann , der Wolle sich
bey ihm melden.

Norden , den 18 . August .1821.

11. Den eornpleet Aosä dablnet - GrZöl , § root Hz LeAistsr , Leer ^ s-

stchUt ow, ln een kleine lverke ts Asbruiken , vorä -ks- koop preetentesrt . Males .'

laar Lvart ln keer kann .4,nvv ^ s Zsevsn . Lrleken Franko.

12 . Dirck Oetcken , Schmidt in Wittmund > . verlangt auf Ostern nachstkünf-

tig einen tüchtigen Gesellen , der allerhand Schmiedearbeit verfertigen kann , in Jahr¬

lohn . Wer dazu qualificir .t ist und Lust hat , wolle sich fördersamst bey ihm .einfinden

umzu accordiren.
IZ . Den sonF ? srLoon ille in ' t Lelrrz 'ven eenI ^ s.WL ervsaren - h, , eN ^ -tts-

staten van L^ n ^ oeä deäraA kan b^ brenAen , Asn.se ^ en L^ näs als . XnsZt een

Houtkoper ce älsnen , kan älrect onäer aanneeml ) Ke (lonälkien -in Dienst trse-
äen . idlaäers hllariAt Äsest äs Ivlaaklaar 8 . §^ >vets . Lrrevsü Franeo<

Lmäen » äen 17, ^ uZust igoi.

14 . Im Hause des Herrn Grorneveld zu Weener wird ein Jäger verlangt,
- er auch zugleich dre Aufwartung versteht ; er kann sogleich oder auch um Ostern in

Dienst treten und sich bey oben benannten melden.

IZ . Der Lohgerber - Meister Johann Zried .erichs in Norden , wohnhaft in

der Klosterstraße , macht dem geehrten Publico bekannt , daß er sich daselbst etablirt

habe , und bey ihm allerhand Sorten Schuhmacher - und Sattler - Leder zu den billig¬

sten Preisen , wie auch Zugschäste aller Art zu bekommen sind . l6.



rS . Ein neuer nach dem Alphabet eingerichteter Catalsgus von allen in mei¬

ner Lesebibliothek befindlichen alten und stark vermehrten Anzahl neuer Bücher ist fer¬

tig geworden und bey mir für 9 Stüber zu bekommen,
Hermann Heinrich Wruthin.

17 . Da dem Siel - Richter Dirck de Bode zu Uphusen in der Nacht vom

löte » auf den l7trn August ein Borg - und ein Mutschwein , und zuvor schon vom

rüten auf den i7tenJuly 2 Borg -Biggen aus der Weide gestohlen find ; so wird dem¬

jenigen , der ihm den Thätrr anzuzeigen weiß , unter Verschweigung seines Namens,

« ine gute Belohnung zugesichert.

ig . Da in den verschiedenen diesjährigen Kalendern der Ovelgönnische Pfer-

Lrmarkt unrichtig angrsetzt worden , so wird , zu Vermeidung jeder Irrung , durch

gegenwärtige Anzeige , welche sowohl in dem hiesigen Herzogthum publiciret und an

den gehörigen Orten angeschlagen , als in den Zeitungen benachbarter Länder abge-

druck! wird , hiedurch in Zeiten öffentlich bekannt gemacht : daß der gedachte Pferde¬

markt zu Ovelgönne , in diesem Jahre , am Donnerstag dem Zehnten des

bevorstehenden September monats gehalten werde , und erst an solchem

Lage , frühe Morgens , seine » Anfang nehme.

Oldenburg aus der Cammer , den 18 . August i8c >i.

19 . Bry F . G . Jacobäer in Leipzig ist Ostermesse 1801 erschienen , und für

die beygesetzten Preise in Golde , L Lonisd ' or 5 Rthlr, , zu haben:

i ) Allgemeines Handbuch zur sittlichen Bildung des weiblichen Geschlechts , 8.

r Rthlr . 2 ) Grusbüchlein , oder Anweisung die schädlichsten und nützlichsten inlän¬

dischen Gräser kennen , jene ausrvtten und vermindern , dieft vermehren und anbauen

zu lernen , « m Ackerbau und Viehzucht ertragbarer zu machen , fürLandwirthe , Land¬

schullehrer und Bauersleute , mit 16 Kupfern , gto , 1 Rthlr . z ) Prackische Bemer-

kungm über den Mißbrauch der Tobacksrauchklystiere dey eingesperrten Brüchen über

die Ampution und » brr verschiedene andre medicinisch -chirurgische Gegenstände , gr . 8»

16 gGr . 4 ) Reuß , Fr . A . , Lehrbuch der Mineralogie , nach des Herrn O . B . R.

Karsten mineralogischen Tabellen ausgeführt , ister Theil , welcher den präperativen

Theil der Oryktognosie in sich begreift , gr . 8 . i Rthlr . 5 ) Taurinius Beschreibung

einiger See - und Landreisrn nach Asien , Africa und Amerika , zter und letzter Theil,

gr . 8 . i Rthlr . 4 gGr . 6 ) Marelots , S . , Naturgeschichte der Pharmacie , Chy-

mie und der chymischen Künste , vorzüglich der Färbekunst , a . d. Französischen , gr . 8.

iRthlr . 12 gGr . ( Die Wintersche Buchhandlung in Aurich nimmt

hierauf Bestellung an.
In der Jacobäerfchen Buchhandlung in Leipzig ist eine neue , durch die Be¬

mühungen mehrerer Gelehrten durchaus sehr vermehrte und ganz umgearbeitete Aus¬

gabe von Wichmanns biblischer Hand - Conkordanz in zwey Quartbänden

erschienen. Man findet hierin die verschiedenen Meynungen der berühmtesten älteren

und neueren Theologen über alle Stellen der Bibel . Daher haben mehrere Kunst¬

richter über dieses Werk das günstige ürtheil einstimmig gefallt , daß eS verdiene nicht

( No . Zü . Cccccccc . ) bloß



bloß von allen Gelehrten , sondern akch von allere' Bibelere -mden überhaupt gelesen zu
werden , urdtm es doch 'für j - dr - mann '

äußerst wichtig undükkeocssovt srpn müsse , die
Mrvmingen der größte -l Man .rer über die -r-orzWichsten Stellen u -,d Punkte der at -e-
firnReligivasarkunden gem. -.u -uelt und vollständig gut geordnet zu finden ; auch ist er«
vollständiges S .' ruchreqrster dsbey , so wie überhaupt das ganze -Luch so cl - gerichtet
ist , daß jeder Besitzer ' desselben eme ganzeBMothrk - shi » - eruschiagender Schrlsten
füglich , entbehre - kann . '

Ist in der Wmterschen Buchhandlung zü - Burich jetzt
'
zu dem heruntergcsetz-

ten Preist alle btyde Bände anstatt 4Zkthlr . zu 2 Rttzir . in Gold gegen daare Bezah¬
lung zu haben.

2« . Da ich mit einer Anzahl von den großen jungen Dogg -Hunden versehen
bm , so können sich etDLige Liebhaber dazu am anstehenden Karrt , den 17 . Septdr . ,
bey mir einsinden , und sich aLSsuchewund -accordirci !»

Aurichs den 27 .
' August 1821 , > G - H . Schußler , Hülbmeister.

2t .' I ' ervie^ l er veels «joor 6e hlotistastie vS» st 4 kie ^ r 60 Posstsi -L rz -n strs
äsUev -äst ik '

OääörZeteeiceoäe van stVooninA ' versnoooä den ; 7200 maAks - äoor
stesLsn befievä ». -äst d / geen üsvoovster van bet chob Irem ^ enoemäe tiuis is,
Masr k )t loZeerä d/ rnzr , en ik blyv v » als voor in ' t Lel '/s ; en stet Loust - en LI-
vsrstneLäen eu ^ cinneere ; 00k vsrlunA ib esn beerünA .in stie krsttsssi « : ivmanä
stäur tvs ' Aenee 'Aoit z aststreüsers Lixr noe eer !ioe lie ver

Nsr -rinns RMev, . -6oust - en LAvsrüviä tk bimsten . .

22 . ' Habe neulich -sus New - Castle eine Parrh -e ' bestes Englisches Kron - GlaS
erhalten '

, und ; etzo habe auch bestes Französisches GlaS , wie auch bestes doppelt und
oedinair Böhmisch - und Brabantisch Glas , -bey -Körbd , Kisten -und geschnittene Fen¬
ster - Scheiben ; sodann auch Glasemacher : Diamanten -, doppelte Umd - emfacheGlüs-
Psannen , alles für die billigsten Preise . '

Wünsche auch jetzo einen Lehrburschen , der ' Lust hak die Glaser - Profession
'

zu erlernen , zu haben . Briefe ersuche franko . -
Emden , den 25 . ' August ! 80 ! . ' - Jan Wock.

' -

2z - Die Wittwe Schmids im Helm hat eine geräumige Oben - Stube sogleich
oder 'um' Wtckaelis d . I : an einzelnen Herrn zu verniietheu ; -derzentge -/ . welcher Lust-
dazu hat , kann sich gefälligst bey ihr melden«

Aurich , den az . August 1801.

24. Es ist am i . Jünyals am Psingstmarkt , zwischen Schirum und Am
rkch ein Beutel mit Geld gefunden worden . DerieniZr ; der . ihn vrrlvhren , kann sich
bey Drr ! Uskes zu Aurich - Oldendorf melden , welcher davon nähe , e Nachricht gredl. -

2Z.
' bien perronn . 25 ^ssr oust , Aedoorti ^ vsv / . mirerstam . en eeni ^e

jsasren 'Llsta -tr in 1 -chak s - bsorrken Fe
'srboiä , en oolr 4 joao sls XVinkel - öestiensts

x; ?a ^ oerä tieeke . «>->k stsüst. snen on Mhrz - vsn ksn, L>A tzssrve op billz ^e
VoorwüLoston en al- Hst vesLsw - Ieso , oxDtlnrLsmdeick ' slLvo voestor ALplsatst,
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en is mct resr ^ oeZ« Uecsinmerräutie voor ^ien ; alle kleel 'en V
'shrilesRteN os as-

<jare Xoopiieäen in een äer 8teoc !en vsirOellvrieslLlrä . veiles lrem in een vk ineer
vsn äöSLS bovsnAsmsiäs kskksn kennen emplozreeren , verlpreekt cler Orräer ^ e-
teeleencle eener Leer prompten en exscten öech'

smnA.
i ^viMnnes van b.eeuvsn , lo ^ irt in äe 8ta6 Mastlriclit ö Ilim.äen,

2ü . Der Särmid Hippe Hippen zu .Hage will das von seinen Eltern herräh¬
rende jetzt von dem Weber Kroonshagen bewohnt werdendeHaus mit Garten und
Land zu Popens , nahe bey Aurich , .auS der Hand entweder verheuern oder verkaufen.
Wer zu dem einem oder ande «n Lust hat , der wolle sich entweder persönlich oder durch
Postfreye Briefe fördersamst dey demselben melden und contrahiren.

Hage , den 26 . August 182 ! .

27 . Am Mittwochen , als am .2ten September des Nachmittags um 2 Uhr,
sollen auf dem Börsensaal hieftlbst durch die Macklers Heinings und Charpentier öf¬
fentlich meistbietend verkauft werden : i

circa 25 Stück diverse Sorten weißen .Englischen Bajen , welcher durch See-
waffer beschädigt worden.

Emden , den 25 . August - 82,.
28 - Op l -VoensciLA sten y . 8eptember Lsl 6c»or 6e NaslreiLurL IlavninZL

en Llrarpsntisr vp <ie LeurseyLLul te Lrn6en MamiilüsAs orn Hvee Dir xubliie M
Iloop Feprelentserä xvorösn:

Zp Vaten brnzms ölolcov .aö6 - Auz?ker,
7 Laa '.en vvitte Oostlnllse 2 u^ ker,

IZ5 klaalen beiclralliAäs Loll/,
' 20 Willen kor , - '

65 X ' llen Xusrsen,
4 Vauten ffsbuk , -en
I Xirie Da ^ sunt ^ llree-

2y Nachricht , den Unterricht der Hebammen betreffend.
Gegen die Mi te des Monats Oct

'
ober wird der U -üe - nchr der für dieses Jahr inDst-

fcies - und Harrlingerland anzusetzrnden Hebammen seinen Anfang nehmen . Dieje¬
nigen Communen also , welche einer Hebamme bedürfen , , oder diejenigen Personen,
weiche unrerttWet zu werden wünschen , haben -sich binnen , hier und drey Wochen bey
dem Medicin .- l . Rath und Landphysikus von Halem zu melden , da ihnen . denn nä¬
here Lw kunit ery : eiset . werden wird.

. Wr ni er lesen und schreiben kann , ( wenigstens nicht lesen) darf nach
König ! . Verordnung . nicht ausgenommen werden ; die -übrigen Erfordernisse sind rheils
schon bekannt Gei . - aber .. werden sie -nach der Anmeldung vsrgelxgt.

Es verlle ' - ' stch 00.Wselbst , Haß bey An '
.- tznng der Hebammen nachden dies¬

jährigen M -: WM i - Tavelen verfahren wird und nicht darauf Rücksicht genommen
werden rann , -- e n fär .? -.ne E " -.murre, welche bereits . eiye besitzet, vhue,hi .Lä gliche

. Guuchc eine zweyre m L .-rzchlag gebracht wird.



F» dem mit dem Hebammen- Institute verbuudeuen Entbindungs - Haufe
können noch einige Schwangere ausgenommen werben, welche gleichfalls auf Königk.
Kosten während ihres Aufenthalts frey gehaltm und mit aller möglichen Aufmersam-
keit behandelt werden.

Aurich, den 25. August 1821. von Halem.
Geburts - Anzeigen.

r . Am 21. August wurde meine Frau von einem wohlgebildeten Mädchen
glücklich entbunden , welches ich unfern sämmtliHen Anverwandten und Freunde«
hiedurch schuldigst bekannt mache.

Der Vogt Hinrichs in Norde «.
2 . Veedev Normen 12 Vir !s m^ n Vrouv vcrlotk van een 2 ooot^

' s.
Lmäsn » den 22 . 1821.

( ! . 5- Vakker.
A. Heute wurde meine Frau glücklich von einem Knaben entbunden, der

aber zu unsrer großen Betrübmß bald nach der Geburt starb.
Pogum , den 23 . August 1821 . C. Lentz.

4. Dir glückliche Entbindung meiner Ehefrau von einem wohlgebildeten
gesunden Sohne, auf den 2zstrn bus . Morgens z Ühr , mache hiedurch unfern Ver¬
wandten und Freunden gehorsamst bekannt,

Visquard , den 24. August 1821 . H. B . Lrding, Prediger»
5 . Meinen Freunden und Verwandten zeige ich hiedurch die glücklich« Ent¬

bindung meiner Frau von einem gesunden Sohne an.
Leer , den 24. August 1821 . G. A. Schröder.

6. Die heute erfolgte glücklich« Entbindung meiner Frau von einem gesun¬
den Sohne , mache meinen Verwandten und Freunden hiedurch ergebenst bekannt.

AuriH , den 24. August iZoi . C . B . Meyer.
L s d e s f ä k k e.

1. Veeden Avovä i l Vir overleed o»2sr -2eer gekieKer Vadsr enVroot-vader , Jacob Bieters de Vries , in den Ouderdoom van 64 Iaaren , aan een Lorst-Lieirte en Verval van Xragten ; dit ons sinertei ^ kc Verlies masten >vzr tIrans längsdeesen gevoone WeZ aan alle oore Vrienden en Lekenden liier door bekend , enverroeken van Lrieveo van RouvbeklaA versclroont te bl^ ven.Lmäen , cien 8. ^ UAuit I821 . Xinder en Xlndskinder des Overleedeveo.
2 . Im Glauben an den Heiland der Welt , den er in feinem Leben mit der

größten Treue und Rechtschaffenheit verehret, und den er auch öffentlich in der Ge-mttne für seinen Erlöser zu bekennen sich nicht geschämt hatte , vollendete heute seinenJohann Friedrich Reuff, pmsionirter Capitain vom vormaligen Hochlöb-
. . u von Courbiere , im 82stenJahre srinrö Lebens , das er in so mancherHmstchtals em Leben voll Mühe und Arbeit erfahren hatte. In Danzig gebohren,
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kam er , ganz jung , wider seinen Willen , in Churfürstlich Sächsische Kriegsdienste;
wurde von dem Hochseligen Könige Friedrich dem Iweyten im Anfänge des sieben¬

jährigen Krieges zum Offizier ernannt , wohnte in diesem Kriege vielen Schlachten

und Belagerungen bey , und erfuhr oft die deutlichsten Spuren von der gnädigen Vor¬

sehung Gottes , die er zu seinem Preise gerne erzählte . Durch Strapazen geschwächt,

mußte er im Jahre 1787 seinen Abschied suchen , welchen er auch ehrenvoll bekam.

Nun zog er mit der Wohnung hieher , widmete den Rest seiner Tage Gott,

der Religion und seinen Freunde » , und wurde von allen , die ihn kannten , von Vor¬

nehmen und Geringen geliebt und geschätzt.
Seinen auswärtigen Freunden wird dieses im Namen seiner beyden abwe¬

senden Herren Söhne bekannt gemacht von
Norden , am sg . August i8or . Kirchhofs.

^ z . Den azsten d. M . starb meine bereits feit einigen Jahren schwächlich

gewesene Ehegrnossin , Anna Katharina Margaretha , geborne Lambertz , im Zgsten

Jahre ihres Alters und im raten unserer glücklichen und vergnügten Ehe , nach einem

igtägigen Krankenlager , an einem hitzigen Fieber.
Diesen für mich und meine beyden Söhne äußerst traurigen , durch nichts

zu ersetzenden Verlust , mache ich allen , an welche mich Verwandt - und Freundschafts-

Bande knüpfen , hiedurch ergebenst bekannt.
Oldenburg , den 24 . August isc >i . Frühling , Landgerichts Sreretair»

Getraide , Räse , Butter und Zwirn - Preise in der Stadt Lmäen,
den agsten August
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Erodt - Zlersch - und Bier - Taxe der Stadt
für den tNonae September x8oi.

EinRockenbrodvonMHchnd . . . .Zwey Lyerbrödke , Püffen und Frantz - rodt rv I Lorh « .Zwey Lch lonrszeen ganz von Weizenmehl a 5 M h
Iwcy dito , theiis vos Roggen iheils von Weitzen a 6 Lsth
Zwcy Sgucrbrsdte ch 7 i!sch -

» " >
' - - - - . .Rindfleisch die beste Sorte n Pfund ^

« .die mittlere Sorte . . .die geringere oder dritte Sorte . .
Kalbfleisch , die beste Sorte , das Himer - Viertel a Pfund

das Vorder , Vie - tel - . ' .die mittlere Sorte , das Hinter >Viertel :' ' das Vorder - Viertel :SLaaf , oder Lammfleisch , das beste, a Pzund ^ .
Schweinefleisch a Pfund ' . - " H - - . .Mettwurst a Pfund » . . .Speck , frisch . - . . .Trocken dito »

" . r .
Schweinefett oder Rüffel . . .Eine Tonn-' aü- Bier ° ° » 3 Sulzen.Ein Krug davon : t
Eine Tonne dünn Bier ^ . 5 GuPcn.Ein Krug d-ivon . . . '

Bäcker , weiche an den folgenden Sonntagen kacken und frisch.s Weißbrsdt habenden ü - Septbr- , HippiN, Altona und C . Heyen . .
den iz/ - ' ——- r - - - e-

Brodt - Lleifch - und Bier - Taxe Ln der Stadt für den MonatSeptember 1821.
. Ein grob Nocke ' - Brodt .a 8Z P und - - -— 16 Stör. W.r, fein Nntsen ^

--— ^
6 -rtbr. 7; W.

'- 4 ' 5 »
- 3 '

--— - I2 - IZ »- 6 , -
- — — 4 ' Z '

das

2 Skr.
Str.

. 6 Loch fein Nocken Brodt
4 oto wti-r .oder Weitzrn - BrvLt

Rindflasch , die beste Mme , das Pfund
die Lte Sorte ^ -7—^ 5 >. c Eorre -E bw -im' fl ' -sck . dg- P und —

Kalvflnsch , die b sie v om , das Pfunddir rre Torte ' —
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dasgrmine ' —— — Z - S-
ras - oder Lammfie ich , das beste tzü-?»

' — 4 ^ 5 »
'

Mittlere — 3 '
, das b sie , die Tonne — z Rthlr. Z 8 Stbr»

das Muß . —— ——̂ L »
die zwextt Sorte die Tonne ' ——- So' 12 '

d . s Kruß —-- ——- I « s W»
die dritte Lor e die Tone —-- I - 2Ü

! « j .'ar -4 , — — I
' ünntes rrlttubier die Tonne — - 27

das Kru«. - - - 5

4
6
5

Z -
Z
4

Brodt - Fleisch - und BieerLare der Stadk Noräen , für den"
September iZor -,

iKsckm -Brsök zu i 2 Pfund schWsr ?- — rl . agstr»
Mo ^ -— - —- °» i2
zSokh SchsW'chgSA halb Rsckev ' - - -
^ jLotp'Eierbrodt ^

-
iPfundRindflnschvombestes

" -— - 7
ldiksimtteiwäZ-ges — , Z
Idits von geciagern ^
idits Karöffeisch vom bestes

"
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Avertissements.
1 . Aufden röten September c. sollen die auf May IS02 Pachtlos Werden«

-en Domainen - Stü cke im Amte Pewsum , als:
u) die Pewsumer Burglande,
d) die Pewsumer caducirte Lande,
c) Woquarder caducirte Lande,
6) Loquarder Burg und caducirte Land « , D
«) Camper Freylanbr,

! k) Camper caducirte Lande,
x) Cirkwerumrr caducirte Lande , und
d) die Naturalien dieses Amts,

anderweitig auf 3 Jahre öffentlich dem Meistbietenden verpachtet werden. Liebhaber
können sich dazu am gedachten Tage in Pewsum auf dem Amthause einfinden , Condi-
tionrs vernehmen , und ihr Geboth eröfnen.

Signatum Aurich am 28. August l 8or.
König!. Preuss. Ostfr. Krieges - und Domainen - Kammer.

2 . Es sollen die auf May 1822 Pachtlos werdende« Domaine« - Stücke im
Amte Esens , als:

r) der Benser- Heller,
2) der Tauben - Kamp,
3) das fette Zeug,
4) die Fischerey im Amte , und
5) dir Naturalien gedachten Amtes , als : 27Z Tonnen Rocken , 12^ Tonne«

Gerste, 305 ^ Tonnen Haber und 1 Tonne Bohnen,
!n terminoden 23sten September , als am Mittwochen , anderweit öffentlich verpach¬
tet werden , und können Liebhaber dazu , sich gedachten Tages , Vormittags um roUhr,
auf der Waage in Esens einfinden , ConditioneSvernehmen und ihr Gebot eröfnen.

Signatum Aurich am 28 . August i 8or.
Königk. Preuss. Ostfr. Krieges - und Domamen - Kammer.
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